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Die Sozialdemokraten im Parlament.
Dem Präſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhaufſes,

perrn v. Kröcher, gebührt) Dank, daß er, ſo weit es ihm
ſein Amt ermöglicht, den Sozialdemokraten bei paſſender
Gelegenheit die Larve vom Geſicht zieht. Auch am ver-
gangenen Dienstag wurde dieſe Entlarvung am Genoſſen
Hoffmann erfolgreich vollzogen. An ihren Früchten ſollt
ihr ſie erkennen, und wahrlich, die ſozialdemokratiſchen
Parlamentsreden bieten genug Früchte, die über Weſen
und Geſinnung der revolutionären Partei Zweifel nicht
mehr aufkommen laſſen. Wie gleichmütig ſprach es der
Abg. Hoffmann aus, daß er und ſeine Freunde grund
ſätzlich die Wahl aller Staatsdiener durch das Volk ver
langen und dabei auch den König als den erſten Diener
des Staates nicht ausſchließen; und derſelbe Abg. Hoff-
mann hat den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet, die in
ihrem Artikel 53 beſagt: „Die Krone iſt den Königlichen
Hausgeſetzen gemäß erblich im dem Mannesſtamme des
Königlichen Hauſes nach dem Recht der Erſtgeburt und
der agnatiſchen Linealfolge.“ Wer in den Geiſt der
preußiſchen Verfaſſung eingedrungen iſt, weiß, daß die
Erbmonarchie im Staatsintereſſe, mit Rückſicht auf Ruhe
und Frieden aller Staatsbürger, feſtgelegt iſt, und daß
über die Perſon des zur Krone Berufenen nicht der
wechſelnde Wille der Menſchen entſcheiden ſoll. Aber der
Abg. Hoffmann ſteckt ja, wie er am Dienstag wieder be
wies, noch inmitten der Erlernung der deutſchen Sprache,
und folglich kann man von ihm nicht die Beſchäftigung
mit ſtaatsrechtlichen Fragen erwarten. Freilich ergibt
ſich dann von ſelbſt der Einwand: Was will der Mann im
Parlament

Als den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes gelegentlich vorgehalten
wurde, ſie wollten ja den Umſturz der beſtehenden Geſell-
ſchaftsordnung, hat ſie der Präſident in der Annahme,
daß ihnen der Treueid nicht minder hoch ſtehe als den
übrigen Mitgliedern des Hauſes, gegen dieſen Vorwurf
in Schutz genommen und hat feſtgeſtellt, daß auch die dem
Hauſe angehörenden Sozialdemokraten dem Könige den
Eid der Treue geleiſtet haben und deshalb nicht in den
Verdacht kämen, den Staat umſchmeißen zu wollen. Als
er dieſe Feſtſtellung aber gelegentlich wiederholte, rief
ihm ein Sozialdemokrat zu: „Den Witz haben Sie ſchon
einmal gemacht!“ Man denke, der Hinweis auf den Eid
iſt ein Witz! Ueberall, wo die Kultur leidlich tiefe
Wurzeln gefaßt hat, gilt ſchom Manneswort als etwas
Hohes und Erhabenes, ſteht aber noch unendlich höher der
Eid. Der Hang nach geſunder Reform wendet ſich mit
Fug gegen die Vielſchwörerei, um nicht durch zu häufige
Wiederholung die Bedeutung des Schwurs verblaſſen zu
laſſen, wendet ſich auch gegen Eid bei nichtigen Klleinig-
keiten, der nicht als eine Kanone gegen Spatzen aufgefahren
werden ſoll, und unverdorbener Geſchmack verweigert ſchon
da die Hochachtung, wo auch bei nebenſächlichen Dingen
jederzeit willig das Ehrenwort angeboten wird. Der ſitt
liche Hochſtehende würde die Erfüllung des eidlich Ver
ſprochenen auch dann als ſelbſtverſtändliche ſittliche Ver
pflichtung betrachten, wenn die bürgerliche Geſetzgebung
die Eidesleiſtung nicht als höchſtes Beſtärkungsmittel
eines Verſprechens in ihren Bereich zöge und die Ver-
letzung der Eidespflicht nicht mit ſchwerer weltlicher
Strafe bedrohte. Danach ergibt ſich von ſelbſt, welchen
Tiefſtand das ſittliche Empfinden erreicht hat, wenn ein
Abgeordneter den Hinweis auf den Eid als Witz bezeichnet
oder die Aeußerung, er habe ſich des Hochverrats ſchuldig
gemacht, mit der kindiſchen Erwiderung aufnimmt, der
von ihm ausgeſprochene hochverräteriſche Grundſatz ſtehe

in ſeinem Parteiprogramm.
Würde auch die Sozialdemokratie ihrer parlamentari-

ſchen Tätigkeit eine ſittliche Grundlage geben, dann
müßten die ins preußiſche Abgeordnetenhaus gewählten
Sozialdemokraten vor ihrem Eintritt in dieſes Parlament
ihren Wählern offen ſagen, daß für ſie die der preußiſchen
Verfaſſung zuwiderlaufenden Teile des Parteiprogramms
fortan nicht mehr in Betracht kommen, da ſie ja ſonſt den
Eid auf die Verfaſſung nicht leiſten können. Das würde
freilich zur Folge haben, daß dieſe Abgeordneten Sozial-
demokraten im Sinne des Parteiprogramms nicht mehr
ſind. Bleiben ſio aber ihrem Parteiprogramme treu, ſo
können ſie dem Könige den Treueid ehrlich nicht leiſten
und werden, wenn ſie ſprechen, wie ſie denken, bald bei
hochverräteriſchen Ausführungen ertappt werden. Der
verſtorbene ſozialdemokratiſche Abgeordnete Liebknecht
wollte den Eid zwar als Zwirnsfaden abtun, der einen
Sozialdemokraten nicht zum Ausgleiten bringen könne.
Aber der Eid als Zwirnsfaden zeigt doch nur den gleichen
ſittlichen Tiefſtand wie der Eid als Witz. Jedenfalls
bringen die Dienstag Ereigniſſe lediglich eine neue, über-
zeugende Rechtfertigung der Anſchauung, daß eine Partei,
die ſich ausdrücklich außerhalb der Verfaſſung ſtellt, i m
Parlament nichts zu ſuchen hat und, ſoweit ſie
v zum Objekt der Geſetzgebung gemacht wird, wenig
tens nicht ihr Subjekt ſein darf. Darum ſollte man auch
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ein Wahlrecht, das das Eindringen der Sozialdemokratie
ins Parlament erſchwert, ſchon wegen dieſes einen ſtarken
en andes unter allen Umſtänden zu erhalten und zu feſtigen
uchen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Mitt-

woch mit der Vorlage über die Reiſekoſten der
Staatsbeamten in dritter Leſung. Die einzelnen
Parteien hatten ihro im zweiter Leſung abgelehnten An-
träge wiederholt. Abg. Dr. Schroeder- Kaſſel (nl.)
beantragte, in S 1 die Tagegelder für aktive Staats
miniſter auf 35, für Beamte der erſten Rangklaſſe auf 28
und der zweiten und dritten auf 22 Mk. feſtzuſetzen.
Dieſer Antrag wurde angenommen. Hingegen wurde ab-
gelehnt ein Antrag Bartſcher (Zentr.), der den Aus-
druck Subalternbeamte durch mittlere Beamte erſetzen
wollte. Weiter wurde zu S 1 noch ein Antrag v. d. Oſten
(konſ.) angenommen, nach dem auf Dienſtreiſen, die an
einem Tage beendet oder innerhalb zwei Tagen erledigt
ſind, ermäßigto Tagegelder Platz greifen. Bei S 6 endlich
gelangte ein Antrag Schroeder- Kaſſel zur Annahme,
bei Reiſen, die nicht weniger als 2 Kilometer, aber unter
8 Kilometer betragen, die Fahrkoſten für 8 Kilometer zu
gewähren. Jn der Geſamtabſtimmung wurde die Vorlage
gegen die Stimmen der Polen und Sozialdemokraten am
genommen. Eine Petition auf Abänderung der weſt-
fäliſchen Landgemeindeordnung wurde auf
Antrag des Abg. Sültmeyer (konſ.) der Regierung
als Material überwieſen. Nach Erledigung weiterer
Petitionen konnte ſich das Haus wieder den Jnitiativ-
anträgen zu wenden. Abg. Stroſſer (konſ.) begründete
einen Antrag zwecks ſtrengerer Durchführung der Geſetze
und Verordnungen über den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen. Ein Regierungskommiſſar erklärte, die
Polizeibeamten haben ſelbſtverſtändlich auf die genaue Be-
folgung der Vorſchriften zu achten. Die Unfallziffer ſei
auch in Berlin nicht geſtiegen, ſondern herabgegangen, ein
Beweis, daß ſich das Publikum mehr und mehr an den
Automobilverkehr gewöhne. Solange beſondere Auto-
mobilrennbahnen nicht beſtehen, könne die Erlaubnis zu
Wettfahrten auf öffentlichen Straßen nicht immer verſagt
werden. Abg. Frhr. v. Zedlitz war damit einver-
ſtanden, daß die Polizeiorgane zur ſtrengen Jnnehaltung
der geltenden Vorſchriften angehalten werden, wandte ſich
aber gegen den Verſuch, ein Verbot der Automobile in
verkehrsreichen Straßen herbeizuführen. Abg. Frhr.
v. Eynatten (Zentr.) ſtellte ſich auf den Boden des An
trags Stroſſer. Der Antrag Stroſſer wurde hierauf an
genommen. Ein Antrag des Abg. v. Branden-
ſt e in (konſ.) auf Neuregelung der Rechtsverhältniſſe
zwiſchen der Verwaltung der Staatseiſenbahnen
und den Beſitzern der benachbarten Grundſtücke
wurde ohne Erörterung angenommen. Ein Antrag
des Abg. Ecker-Winſen (nl.) forderte erhöhte Mittel für
die haus wirtſchaftliche Unter weiſung der
weiblichen ländlichen Jugend. Abg. Leinert (Soz.)
forderte einen haus wirtſchaftlichen Unterricht auch für die
ſtädtiſche Jugendd. Der Antrag ging an die Budget-
kommiſſion, ebenſo ein Antrag des Abg. Ecke r-Winſen
(nl.), die Beſtrebungen auf Schaffung von Naturparks
zu unterſtützen. Schließlich wurde noch die Beratung der
Anſiedelungsdenkſchrift beendet. Zum Wort
kam nur noch Abg. Glatzell (nl.), der die Fortführung
des Anſiedelungswerkes als einer ſtaatlichen und natio-
nalen Notwendigkeit forderte. Darauf wurde ein Schluß-
antrag angenommen und die Denkſchrift durch Kenntnis-
nahme erledigt. Donnerstag: Enzyklika-Jnterpellationen.

Zur preußiſchen Verwaltungsreform.
Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt: „Durch

die Tagespreſſe geht die Nachricht, daß der Unterausſchuß
zur Beratung der preußiſchen Verwaltungsreform be-
ſchloſſen habe, künftig die Leitung der Steuer-
einſchätzungen auf dem Lande den Land-
ratsämtern zu entziehen und ſie einer beſonderen
Steuerbehörde zuzuweiſen. Auffallenderweiſe ſollen der
Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern mit dieſem
Beſchluß ſich bereits einverſtanden erklärt haben. Wir
möchten bezweifeln, ob der Beſchluß von unſerem Stand-
punkt aus wird Zuſtimmung finden können, er wird auch
ſchwerlich mit ſachlichen Gründen vertreten werden
können. Wir behalten uns vor, auf die Frage gelegentlich
noch zurückzukommen.

Ferner ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nach-
richten“:

„Die Nachricht, daß der Finanz-Unterausſchuß der Jmmediat-
kommiſſion für die Vorbereitung der Verwaltungsreform einen
Beſchluß über die künftige Einrichtung der Steuer-
veranlagungsbehörden gefaßt habe, trifft nicht zu.
Dieſer Ausſchuß hat noch nicht getagt. Richtig iſt aber, daß er
demnächſt ſich gutachtlich über die Frage der künftigen Einrichtung
der Veranlagungsbehörden zu äußern haben wird, und zwar auf
der Grundlage einer Vorlage ſeitens des Finanzminiſters. Be-

kanntlich liegt es in der Abſicht, die endgültige Ordnung unſerer
Beſteuerung in der nächſten Tagung des Landtages herbeizu
führen. Eine der wichtigſten Fragen, welche dabei zur Er
örterung kommen muß, iſt die Vervollkommnung des Veran-
lagungsverfahrens. Obwohl, wie in den Verhandlungen des
Landtages mehrfach ſeitens der Finanzverwaltung nachgewieſen
iſt, die Behauptungen von weitgehenden Unterveranlagungen
weit übertrieben ſind, iſt doch auch ſeitens des Finanzminiſters
ſtets anerkannt worden, daß unſer Veranlagungsverfahren ver-
beſſerungsfähig iſt. Zu den Maßnahmen, welche nach dieſer
Richtung hin im Landtage vorgeſchlagen ſind, gehört u. a. die
Einführung der Deklarationspflicht für die
Vermögensſteuer. Jm Landtage iſt aber auch wiederholt
eine wirkſamere Vorbereitung der Veranlagung ſowohl zur Ein
kommen wie zur Vermögensſteuer für notwendig erachtet und
es iſt eine Reihe Vorſchläge nach dieſer Richtung gemacht worden.
Insbeſondere wurde angeregt, die Vorbereitung der Veranlagung
beſonderen Steuerbehörden zu übertragen. Man wird in der
Annahme nicht fehlgehen, daß die dem Finanzausſchuß von dem
Finanzminiſter unterbreiteten Grundzüge einer Neuordnung des
Veranlagungsverfahrens ſich in dieſer Richtung bewegen. (7)

Deutſches Reich.
Ein Proteſt der preußiſchen Regierung gegen die

Borromäus-Enzyklika. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus
Rom gemeldet: „Wie hier aus nichtamtlichen, aber meiſt
gut unterrichteten Kreiſen verlautet, hat der preußiſche
Geſandte von Mühlberg im Auftrage ſeiner Re
gierung dem heiligen Stuhl eine amtliche, auf die
Enzyklika bezügliche Mitteilung gemacht. Ueber Form
und Jnhalt dieſer Mitteilung iſt Beſtimmtes noch nicht in
Erfahrung zu bringen.“

Des Papſtes Segen für das deutſche Volk. Der Be-
richt, den die nichtkatholiſche Preſſe von der Anrede des
Papſtes bei Empfang der deutſchen Pilger gibt, weicht
in einem weſentlichen Punkt von dem ausführlichen Be
richt der Köln. Volksztüg.“ ab. Danach flehte der
Papſt allerdings am Schluß den Segen Gottes auf den

Kaiſer und ſein Haus herab, aber nicht auf das deutſche
Volk oder gar auf das fromme deutſche Volk. Der
Segen erſtreckt ſich nach der „Köln. Volksztg.“ nur auf die
Biſchöfe, insbeſondere Kopp und Fiſcher, auf den Klerus
und auf die Pilger, die Pius X. gehuldigt hatten.

Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers. Aus Wien iſt
die Meldung verbreitet, Kaiſer Wilhelm werde im kom
menden Herbſt eine Begegnung mit dem König von
Jtalien haben, für deren Zeitpunkt und Ort die
näheren Beſtimmungen noch ausſtänden. Ebenſo wollen
Bukareſter Zeitungen wiſſen, daß der Kaiſer auf eine Ein-
badung vom König Karol an den großen Manövern
im der Dobrudſcha teilnehmen werde. Jn Kreiſen, die
über die Herbſt- Dispoſitionen des Kaiſers unterrichtet ſein
können, iſt von derartigen Plänen nichts bekannt.

Aus Anlaß des Rücktritts des Staatsſekretärs Dern-
burg iſt die Anſicht ausgeſprochen, daß der Gouverneur
für Südweſtafrika, Herr von Schuckmann, nunmehr
auf ſeinen Poſten zurückkehren würde. Dieſe Anſicht ſei,
wie der „N. p. T.“ wiſſen will, unzutreffend. Man
rechne (immer nach derſelben Korreſpondenz) in kolonialen
Kreiſen damit, daß in den leitenden Stellen unſerer
Kolonien eine größere Zahl von Veränderungen bevor
ſtehe. Es gelte nicht als unwahrſcheinlich, daß der Gou-
verneur von Kamerun, Dr. Seitz, die Leitung des ſüd-
afrikaniſchen Schutzgebietes übernehmen werde.

Die Veteranenbeihilfe in Preußen. Anläßlich der
bevorſtehenden Beratungen über die reeichsgeſetzliche
Regelung der Veteranenbeihilfe wird uns mitgeteilt, daß
in Preußen gegenwärtig annähernd 200000
Veteranen vorhanden ſind. Von dieſen beziehen ca.
zwei Drittel, genau 133 678, Bei hil fen. Der Reſt von
ihnen bezieht keine Beihilfe.

Eiſenbahnunfälle in verſchiedenen Ländern. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht folgende vergleichende
Zuſammenſtellung der Eiſenbahnunfällle in verſchiedenen
Ländern. Es kommen im Jahre auf je eine Million
Roiſende in:
Deutſchland 0,08 Todesfälle, 0,39 Verletzungen, zuſ. 0,49

Preußen 0,07 0,39 0,46OeſterreichUngarn 0,12 0,96 2,92Frankreich 0,13 0,18 1,12England 0,14 x 1,94 e 2,97Schweiz 0,15 1,12 v (0,91Belgien 0,22 3,02 t 2,65Vereinigte Staaten 0,45 6,58 r „15,62Rußland 2,24 11,63 x „15,24Danach ſteht Deutſchland in bezug auf die
Sicherheit ſeiner Eiſenbahnen an der Spitze aller
Kulturländer.

Die elſaß lothringiſche Verfaſſungsreform. Zur
Teilnahme an der Konferenz zur Beratung der elſaß-
lothringiſchen Vorfaſſungsreform, die am 13. Juni in
Straßburg i. E. zuſammentritt und an der, wie gemeldet,
auch Staatsſekretär Delbrück und Geheimrat Gallen-
kamp von der Reichsregierung teilnehmen, hat der
Statthalter Graf Wedel zehn Abgeordnete des Landesaus-
ſchuſſes eingeladen, und zwar die Abgeordneten Jaunez,



Höffel, Bian, Ricklin, Schott, Couturier, Dietſch, Wolf,
Schwander und Köchlin. Politiſche Führer wie Wetterlé,
Preiß, Blumenthal und Labroiſe ſind übergangen worden.

Die gemeinſame Schlußſitzung der beiden Häuſer des
Landtages wird, wie ſchon hervorgehoben, am Donnerstag, den
16. d. M., nachmittags oder ſpäteſtens am 17. vormittags ſtatt
finden. Das Herrenhaus, das am 14. d. M. wieder zuſammen
tritt, wird zur Erledigung des noch vorhandenen Materials
vorausſichtlich drei Sitzungen benötigen, die am 14., 15. und 16.
ſtattfinden ſollen. Das Abgeordnetenhaus dürfte, wie der
Seniorenkonvent jüngſt beſchloſſen hat, ſeine Arbeiten am Mon-
tag, den 13., oder ſpäteſtens am Dienstag, den 14., beendigen.

Das Wohnungggeldzuſchußgeſetz. Die verſtärkte Budget

kommiſſion des h h führte amDienstag abend die Einzelberatung des Wohnungsgeldzuſchuß
geſetzes durch. Der Tarif wurde den Sätzen des Reiches ent
ſprechend angenommen. Bei der Ortsklaſſeneinteilung wurde die
Regierungsvorlage, wonach die Stellung der Orte in den ein
zelnen Ortsklaſſen ſich nach dem Ortsklaſſenverzeichnis des Reiches
richtet, angenommen. Dagegen wurde über den Regierungsent-
wurf hinaus beſtimmt, daß bis zum 1. April 1918 ſämtliche Be
amte in den deklaſſierten Orten ihren bisherigen Wohnungsgeld-
zuſchuß behalten, bis ſie entweder in eine höhere Gehaltsklaſſe
durch Beförderung einrücken oder verſetzt werden. Die Beſchlufß-
faſſung erfolgte mit 14 gegen 13 Stimmen, nachdem die Re
gierung erklärt hatte, daß durch dieſe Beſtimmung das Geſetz für
ſie unannehmbar ſei. Sodann gelangten zur Annahme zwei An-
träge, die die Wirkung des Geſetzes auf den 1. April 1910 vor-
datieren und die nachträgliche Feſtſetzung der Penſionen der ſeit
1. April 1908 in den Ruheſtand getretenen Beamten nach Maß-
gabe des Durchſchnittsſatzes des jetzigen Tarifs vorgenommen
wiſſen wollten. Jm übrigen wurde die Regierungsvorlage unver-
ändert angenommen und dazu eine Reſolution, wonach im
Bundesrat dafür gewirkt werden ſolle, daß die Einreihung ein-
zelner deklaſſierter Orte durch den Bundesrat anderweitig erfolge.

Die Reichsverſicherungskommiſſion führte am Mittwoch
die Verhandlung über den S 177, mit dem das zweite Buch, das
über die Krankenverſicherung beginnt, fort. Die S 177
bis 189 handeln von der Verſicherungspflicht. Die
Regierungsvorlage macht verſicherungspflichtig für den Fall der
Krankheit 1. Arbeiter, Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge, Dienſt-
boten, 2. Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Techniker ſowie andere
Angeſtellte, die mit einer ähnlichen Tätigkeit berufsmäßig be-
ſchäftigt werden, 3. Handlungsgehilfen und Lehrlinge, Gehilfen
und Lehrlinge in Apotheken, 4. Bühnen- und Orcheſtermitglieder
ohne Rückſicht auf den Kunſtwert ihrer Leiſtungen, 5. Lehrer und
Erzieher, 6. Hausgewerbetreibende, 7. die Schiffsbeſatzung
deutſcher Seefahrzeuge ſowie die Beſatzung von Fahrzeugen der
Binnenſchiffahrt. Vorausſetzung bei allen dieſen, mit Ausnahme
der Hausgewerbetreibenden, iſt, daß ſie gegen Entgelt beſchäftigt
werden und, ſoweit es ſich nicht um Arbeiter, Gehilfen, Geſellen,
Lehrlinge und Dienſtboten handelt, die in allen Fällen ver-
ſicherungspflichtig ſind, daß nicht ihr regelmäßiger Jahresver-
dienſt 2000 Mk. überſteigt. Eine Reihe von Anträgen will den
Umfang des Verſicherungskreiſes anders regeln. Am weiteſten
geht der Antrag der Sozialdemokraten, der alle gegen Lohn oder
Gehalt oder irgend ſonſtige Bezüge beſchäftigten Perſonen ver-
ſicherungspflichtig machen will und auch, bis zur Einkommens-
grenze von 5000 Mk., ſämtliche ſelbſtändige Gewerbetreibenden,
Betriebsbeamte, Handlungsgehilfen, wiſſenſchaftlich oder künſt-
leriſch tätigen Perſonen. Die Reichspartei will die ſelbſtändigen
Gewerbetreibenden einbeziehen, deren Einkommen nicht 900 Mk.
überſteigt. Das Zentrum will die Einkommensgrenze allgemein
auf 3000 Mk. erhöhen, während ſie ein nationalliberaler Antrag
auf 2500 Mk. feſtſetzt. Dieſer Antrag mit der Grenze von
2500 Mk. wird, wie wir ſchon kurz meldeten, angenommen
mit 16 gegen 12 Stimmen. Durch einen weiteren zur Annahme
gelangten Antrag der Nationalliberalen werden auch die ohne
Entgelt beſchäftigten Lehrlinge verſicherungspflichtig gemacht.
Ziffer 2 erhält durch Annahme eines konſervativen Antrages fol-
gende Faſſung: „Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Techniker ſowie
andere in gehobener Stellung befindliche Angeſtellte ſämtlich,
wenn dieſe Beſchäftigung ihren Hauptberuf bildet.“ Nach 5 180
kann der Bundesrat die Verſicherungspflicht für beſtimmte Be-
rufszweige auf Gewerbetreibende und andere Arbeitgeber er-
ſtrecken, die regelmäßig keine oder höchſtens zwei Verſicherungs-
pflichtige beſchäftigen. Die Verhandlung hierüber wird aus-
geſetzt. Nach S 181 kann der Gemeindeverband für ſeinen Bezirk
oder Teile davon die Verſicherung ſtatutariſch auf r
hörige des Arbeitgebers ausdehnen, die ohne Entgelt und Arbeits-
vertrag in ſeinem Betriebe tätig ſind. Dieſe Beſtimmung wird
geſtrichen. Nach 5 182 können unſtändige Arbeiter nach Be
ſtimmung des Bundesrats verſicherungsfrei bleiben. Dieſe Be-
ſtimmung wird von ſozialdemokratiſcher Seite bekämpft. Ein
Regierungsvertreter verweiſt auf Fälle, in denen es doch wün-
ſchenswert ſein möchte. Der Paragraph ſoll nicht Perſonen
treffen, die regelmäßig Lohnarbeit verrichten, ſondern ſolche, diein der Regel im eigenen Betriebe tätig ſind und nur vorüber-

gehende Dienſte gegen Lohn leiſten. Der Bundesrat wird Grund-
ſätze darüber aufſtellen, die von den nachgeordneten Behörden
auszuführen ſind. S 182 wird angenommen. Weiterberatung
Donnerstag.

Die Strafprozeßkommiſſion fügte am Mittwoch einen
S 139 a ein, wonach dem Beſchuldigten auf Antrag ein Rechts-
anwalt als Verteidiger beizuordnen iſt, wenn er glaubhaft macht,
daß er einen Verteidiger nicht finden kann und auf Verlangen
einen nach der Gebührenordnung bezahlt. Nach S 141
können Juſtizbeamte, die nicht als Richter angeſtellt ſind, und
Rechtskundige, denen die Verteidigung von einem Rechtsanwalt
übertragen werden kann, als Verteidiger beſtellt werden davon
werden durch den Beſchluß der Kommiſſion die Sachen, die vor
dem Reichsgericht in erſter Jnſtanz oder vor den Schwurgerichten
zu verhandeln ſind, ausgenommen. Die s 143 und 145 werden
durch Annahme von Anträgen des Dr. Heinze (natl.) unweſent-
lich geändert. Abgelehnt wird der Antrag Dr. Gieſe (Pernick,
konſ.) auf Einfügung eines S 146 a, der die Pflichten des Ver
teidigers beſtimmt und darin u. a. vorſchreibt, daß er keine Hand-
lungen vornehmen dürfe, die den Zweck verfolgen, die Er-
mittlung der Wahrheit zu verringern oder zu erſchweren, oder
den ſchuldigen Täter der Beſtrafung zu entziehen. Bei S 147
werden eine Reihe von Anträgen auf Erweiterung der Befugniſſe
des Verteidigers abgelehnt; es verbleibt bei der Faſſung des
Regierungsentwurfes. Danach lautet S 147: „Der Verteidiger
iſt befugt, die gerichtlichen Akten einſchließlich der auf Grund
richterlicher Anordnung beigefügten anderen Akten ſowie die
amtlich verwahrten Beweisſtücke einzuſehen. Solange nicht die
Eröffnung des Hauptverfahrens beantragt iſt, kann ihm die Ein-
ſicht in einzelne Aktenſtücke verſagt werden, wenn die Geſtattung
den Zweck der Unterſuchung gefährden könnte. Die Einſicht inGutachten von Sachverſtändigen ſowie in Protokolle über die

Vernehmung des Beſchuldigten und über Unterſuchungs-
handlungen, bei denen dem Verteidiger die Anweſenheit ge-
ſtattet wurde oder hätte geſtattet werden müſſen, darf ihm in
keiner Lage des Verfahrens verſagt werden. Dem Verteidiger
können auf Antrag Aktenſtücke zur Einſicht in die Wohnung ge
geben werden.“ Weiterberatung Freitag.

Ausland.
Gegen die BorromäusEnzyklika. Wir erfahren aus

Wien, 9. Juni: r Stransky, Edler v. Greifen
fels (Deutſch.radikal) hat geſtern eine Jnterpellation über
die Borromäus Enzyklika eingebracht, in der angefragt

wird, welche Maßnahmen der Miniſterpräſident zu treffen
gedenke, um den öſterreichiſchen Proteſtanten
gegenüber den Angriffen durch den Papſt

r Genughuung zu verſchaffen und neue Beleidi-
u g e zu verhüten.terreich- Ungarn. Wir erfahren aus Wien: Jm Abge
ordnetenhauſe gab in Beantwortung der Interpellation über die
Verwendung von Truppen des gemeinſamen Heeres bei den unga
riſchen Wahlen Miniſterpräſident Freiherr von Bienerth zu, daß,wie dies in gleichen Fällen ſtets gehandhabt worden ſei, auch Lruppen

aus öſterreichiſchen Korps zur Verſtärkung der nicht ausreichenden, in
Ungarn ſtationierten Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
Sicherheit verwendet worden ſeien, was im Wehrgeſetz begründet ſei.
Er vermöge die von den Jnterpellanten gewünſchten Schritte nicht zu
unternehmen, da dies eine Einmiſchung in die Angelegenheiten des
anderen Staates der Monarchie bedeuten würde. Gleichzeitig wies der
Miniſterpräſident die aus dieſem Anlaß gegen die ungariſche Regierung
gerichteten Angriffe mit dem Ausdruck des Bedauerns auf das ent
ſchiedenſte zurück.
Frankreich. Ueber die bevorſtehende miniſterielle Gr
klärung verlauten heute weitere Einzelheiten. Sie wird u. a.
den Willen der erung zum Ausdruck bringen, das Werk der
Trennung von Kirche und Staat zu verteidigen und keinen An
griff auf die Laienſchule zuzulaſſen. Sie wird auf die Notwendig-
keit hinweiſen, ein Beamtenſtatut zu erlaſſen und eine Steuer
reform herbeizuführen und ferner zum Ausdruck bringen, daß die
Regierung ſich auch weiterhin mit dem Los der landwirtſchaft
lichen Angeſtellten befaſſen und bemüht ſein werde, ihnen die Er
langung von Grundbeſitz zu erleichtern. Später wird uns noch
gedrahtet: Paris, 9. Juni. Jn Kammerkreiſen hält man es für
fraglich, ob die Erörterungen der Regierungserklärung bereits in
der heutigen Sitzung beginnen werden. Eine Anzahl ſozialiſtiſcher
und radikaler Deputierter ſei, namentlich im Hinblick auf die be
ſondere Bedeutung dieſer Erklärung, der Anſicht, daß den ein
zelnen Gruppen Zeit gelaſſen werden müſſe, das Regierungs
programm vor der öffentlichen Debatte genau zu prüfen. Andere
Deputierte wollen allerdings eine ſofortige Erörterung verlangen.
Miniſterpräſident Briand wird ſich weder für noch gegen eine
Vertagung ausſprechen, ſondern lediglich erklären, daß die Re
gierung der Kammer vollſtändig zur Verfügung ſtehe.

Spanien. Für die allernächſte Zeit wird ein königliches
Dekret erwartet, das einer e inbezug auf die kirchlichen Angelegenheiten gleichkommt.

Rußland. Die Reichs duma lehnte am Mittwoch den Antrag
der Oppoſition, über Artikel 2 des Geſetzentwurfs über Finnland
nach Punkten zu debattieren oder die Punkte in beſondere Geſetzartikel
umzuwandeln, ab. Die ganze Oppoſition verließ hierauf den Saal.

Der türkiſche Thronfolger Yuſſuf Jzzedin iſt mit dem
Miniſter des Aeußeren, Rifaat Paſcha, am Mittwoch vor
mittag von Wien nach Peſt abgereiſt und ſetzte von dort
aus die Reiſe nach Belgrad fort.

Aus Albanien. Die türkiſche Regierung hat be-
ſchloſſen, in den öffentlichen Schulen Albaniens nur die
türkiſche Sprache zuzulaſſen.

Perſien. Nach einer Meldung aus Teheran wurden anf einer
Verſammlung der Anhänger epahdars, der erneut ſeine
Entlaſſung fordert, heftige Reden gegen Medſchlis Abgeordnete gehalten,
denen egoiſtiſche Beſtrebungen vorgeworfen wurden. Baghir Chan
machte fünf oder ſechs Abgeordnete verantwortlich, die beſeitigt werden
müßten, weil ſie anarchiſtiſche Zuſtände erſtrebten. Die
in Waffen anweſenden h ſtimmten der Rede beifälligſt zu und er
klärten ſich bereit, die Befehle Baghir Chans auszuführen.

Großbritannien. der Sitzung des Ober hauſes am
8. cr. erwiderte der Kolonialſekretär Garl of Crewe auf eine
Anfrage über den Geſchäftsgang des Hauſes, es ſei ihm mitgeteilt
worden, daß Lord Roſebery in der nächſten Zeit die ſeinen Reform-
plan enthaltenden Reſolutionen nicht einzubringen beabſichtige.
Wir waren, fuhr der Kolonialſekretär fort, übereingekommen, über
die Petoreſolutionen der Regierung erſt nach der Dis
kuſſion der Reſolutionen Roſeberys zu verhandeln und wünſchen,
von dieſem Beſchluß nicht abzugehen. ir beabſichtigen, uns
daher mit den Regierungsreſolutionen erſt zu beſchäftigen, wenn
die Reſolutionen von Lord Roſebery eingebracht ſind. Jch weiß
nicht, ob Lord Roſebery in dieſer Angelegenheit etwas vorzu
bringen hat, es wird aber jedenfalls im Jntereſſe der Geſchäfts
führung des Hauſes liegen, wenn die ganze Frage, was dieſe be
ſondere Angelegenheit betrifft, für eine oder zwei Wochen zurück
geſtellt wird, da wir alsdann vielleicht in der Lage ſind, uns be
ſtimmter auszuſprechen. Roſeberyh erklärte: Es war in
keinem Fall meine Abſicht, mit den Reſolutionen heute vorzu
ehen. Jch habe von einflußreichen Kreiſen die Mitteilung erhallen, daß es nach Anſicht derjenigen, welche wohl befähigt ſind,

ein Urteil abzugeben, beſſer ſein würde, wenn ich nicht an dem
erſten Tage nach dem Wiederzuſammentritt des Hauſes vorgehen
würde. Offenbar herrſchte bei denjenigen, welche dies ſagten, die
Jdee vor, daß der kürzliche traurige Verluſt der Nation als ein
Anlaß ergriffen werden möge, einen Ausgleich in irgendwelcher
Form zwiſchen den Forderungen beider Parteien zuſtande zu
bringen. Es herrſcht auch das Empfinden vor, daß es nicht
wünſchenswert iſt, der neuen Regierung und dem neuen König
dadurch Schwierigkeiten zu bereiten, daß man mit Fragen drängt,
welche die Konſtitution in ſo ernſter Weiſe berühren, wie die vor
liegenden. Das bezieht ſich aber nicht auf meine Reſolutionen,
denn bei ihnen handelt es ſich um Prinzipien, welche das Ober-
haus für künftige Reformpläne aufzuſtellen wünſcht, die von
einer künftigen Regierung durchgeführt werden mögen. Meiner
Anſicht nach würde nichts ſo unlogiſch ſein als die Behauptung,
daß in unſerem Vorgehen mit unſeren Reſolutionen eine Provo-
kation liege. Unſere Reſolutionen haben mit den Vetoreſolutionen
der Regierung nichts zu tun. Unſere Reſolutionen müſſen
unſerem eigenen Ermeſſen überlaſſen bleiben.

Das Unterhaus trat am Mittwoch nach Beendigung der
Frühjahrsferien wieder zuſammen und beriet über verſchiedene
Punkte des Marine-Etats. Gibſon Bowles fragte an, ob ſich im
Auswärtigen Amt irgendein Nachweis über einleitende Verhand
lungen finde, welche im Jahre 1899 oder 1901 zwiſchen England
und Deutſchland inbetreff des Beitritts Englands
zum Dreibunde ſtattgefunden hätten, ob irgendwelche ein
leitenden Verhandlungen im Januar 1901 angefangen und im
März 1901 abgebrochen worden ſeien inbetreff eines Unter-
nehmens oder irgendeiner gemeinſamen Aktion mit Deutſch
land. Sir Edward Greh erwiderte: Jch kann Fragen
dieſer Art über die Beziehungen zwiſchen England und anderen
Mächten, die vor zehn Jahren beſtanden haben, nicht beant-
worten.

Marokko. Der „Petit Pariſien“ meldet, daß die
franzöſiſch-deutſch-engliſch-paniſche Kommiſſion, die ſeit
mehreren Wochen mit der Ausarbeitung eines Berg

eſetzes für Marokko beſchäftigt war, ihre Ar-
iten nunmehr beendet hat.

Aus Danger wird dem „Matin“ gemeldet, der Exſultan
Abdul Aſis erhalte täglich aus allen Teilen Marokkos zahl-
reiche Verſicherungen der Treue und Hingebung. enn
ſich der Exſultan gerade jetzt entſchloſſen habe, nach Mekka
zu reiſen, ſo tue er es, weil er ſich nicht den Anſchein
geben wolle, er habe irgend etwas unternommen, um den
Thron wiederzuerlangen. Man habe ihn ungerechterweiſe
von dem Throne vertrieben. Durch das marokfkaniſche Volk
ſei ihm eine glänzende Huldigung zuteil geworden, und
wenn es ihn wieder auf den Thron ſetzen wolle, ſo möge
es ihn aus dar Ferne zurückholen.

Der Tolle Mullah ſoll von britenfraundlichen Somalis
gebötet worden ſein.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Die Sitzung am Mittwoch zröfnete der Vorſitzende mit einer

Erklärung, in der es u. a. heißt: Es Fort jetzt ſchon die anonhme
Briefſchreiberei los. Ich habe aus Berlin eine anonyme Karte
und einen Brief bekommen. Es heißt in letzterem: „Die deutſche
Klaſſenjuſtiz oder der hundeſelige Gerichtspräſident Quatſchkopf“

Sie ſehen die gemeinen Beſchimpfungen. Es werden dann die
Zeugen Hauptmann Lamott (Eharlottenburg) und Hauptmann
Reichardt (Poſen) aufgerufen. Hauptmann Lamott hat früher
in Allenſtein u und zwar als Regimentsadjutant beim
10. Dragoner Regiment. Vorſ.: Es ſoll da irgend etwas vor.
gekommen ſein mit Frau Weber, die damals noch mit Herrn
v. Schönebeck verheiratet war. Sie ſoll einen Brief an eine Dame
gegen haben, was iſt Jhnen darüber bekannt Zeuge: Jm

rühjahr 1802 kam eines Morgens die Dame zu mir in meine
Privatwohnung und zeigte mir einen Brief, wobei ſie fragte, ob
mir die Handſchrift des Briefes bekannt ſei. Jch konnte der
Dame jedoch keinerlei Auskunft darüber geben. Mittags klingelte
es an der Haustür, draußen wartete Frau v. Schönebeck. J
ließ ſie in das Zimmer ſchaffen, da ich den Geruch von bitteren
Mandeln bemerkte und ein Fläſchchen vor der Tür liegen ſah

ch ſchloß daraus, daß ſie Gift getrunken habe, ließ daher ſofort
ilch bringen und ſie ſie trinken. Jch ſchickte auch zum Regi-

mentsarzt und zu meinem Hausarzt. Frau v. Schönebeck warf
ſich in vie Zeit auf dem Erdboden hin und her. Ich legte ſie
auf die Chaiſelongue und hatte dann den Eindruck, daß ſie einen
richtigen Krampfanfall bekam. Sie beruhigte ſich ſpäter, bald
danach trat aber eine große Erſchlaffung ein. Schließlich kam
der Oberſtabsarzt, dem ich das Fläſchchen zeigte. Er ſagte, es
ſei Opiumtinktur. Der Zeuge erzählt weiter, daß er ſofort zu
Herrn v. Schönebeck ſandte und daß dieſer ankam und ſeine Frau
nach Hauſe ſchaffte. Vorſ.: Hat Frau v. Schönebeck damals
etwas über den Brief oder ſeinen Jnhalt erzählt? Zeuge:
Nein. Vorſ.: Wie iſt es gekommen, daß ſie als Briefſchreiberin
entdeckt wurde? Zeuge: Die betreffende Dame iſt in der

Stadt mit dem Briefe Staatsanwalt:ußten Sie, was in dem Briefe ſtand Zeuge: Jch weiß nur,
daß er einen verletzenden Inhalt haben ſollte. Vorſ.: Herr
Zeuge, Sie haben 534 Jahre mit Herrn v. Schönebeck zuſammen
gedient, was war er für ein Mann Zeuge: Herr v. Schöne-
beck war ein ſehr tüchtiger, ruhiger und in ſeinen Lebensgewohn
heiten ſehr mäßiger Offizier, ein paſſionierter Jäger, aus Ge
ſellſchaften machte er ſich zweifellos ſehr wenig. Staatsanwalt.
Wie war er in Geldangelegenheiten Zeuge: Korrekt. Es
folgt dann die Verleſung der Augenſcheinsprotokolle der Schöne
beckſchen Wohnung. Während dieſer Verleſung beginnt Frau
v. Schönebeck zu weinen. Als der Vorſitzende auf die Lage des
Kinderzimmers zu ſprechen kommt, ſtößt die Angeklagte, während
ihr Mann ſie umfaßt, plötzlich gellende Schreie aus. Jhr Mann
ſchleppt ſie bis zur Tür, wo ſie zuſammenbricht. Sie wird ins
Nebenzimmer getragen, wohin ihr die Sachverſtändigen folgen
und von wo ihre Schreie herüberklingen. Kurz nach 11 Uhr er
ſcheint ſie wieder. Es wird dann in der Verleſung der Proto-
kolle über die verſchiedenen Lokalbeſichtigungen fortgefahren.Hierauf wird der Kriegsgerichtsrat Reichardt Poſe ver
nommen. Er bekundet: war zur S des Mordes in Allen-
ſtein und habe damals den Unterſuchungsrichter Conradi ver
treten, wenn dieſer viel beſchäftigt war. Am 30. Dezember 1907
habe ich mit dem Grſten Staatsanwalt Nietzke und dem Kriminal
kommiſſar Wannowski eine Unterſuchung der Schönebeckſchen Woh-nung vorgenommen. Vorſ.: Aus welchen Grunde Zeuge:
Am Tage vorher war Kriminalkommiſſar Wannowski hier einge
troffen, der über die ganze Sache orientiert werden ſollte. Vorf.:
Bei dieſer Gelegenheit ſollen Sie unterſucht haben, wie das Fenſter
geſchloſſen war. Sie ſollen ſich überzeugt haben, daß man den
Bindfaden nicht von außen durchſchneiden könne. Zeuge: Ja.
Das haben der Erſte Staatsanwalt und ich ſchon am Tage nach
dem Morde feſtgeſtellt. Vorſ.: Dann wurde dex Schreibtiſch
aufgeſchloſſen. Zeuge: Ja, wir entnahmen ihm Briefe, Wert
papiere und das Teſtament; das letztere wurde ſofort dem Bruder
des Ermordeten übergeben. Vorſ.: Sie fanden auch mehrere
Schlüſſel. Zeuge: Ja, der eine paßte zur Haustür des Schöne
beckſchen Hauſes. Vorſ.: Wann iſt dann die Unterſuchung gegen
Frau v. Schönebeck angeordnet worden Zeuge: Sonnabend,
den 28. Dezember, fand die erſte Durchſuchung bei ihr ſtatt.
Vorſ.: Was fanden Sie da? Frog Es wurde das Schlaf

im oberen Stock durchſucht und Kleider und Wäſche
chränke durchmuſtert. Jch fand drei Bilder von Herrn von

Goeben, ferner zwei Schlüſſel in der Wäſche verſteckt,. Vorſ.:
Fanden Sie noch andere Bilder oder Briefe Zeuge: Ich
glaube, noch einen Brief. Vorſ.: Das war ein anonhmer Brief
an Herrn v. Schönebeck gerichtet. Zeuge: Ja. Angekl.: Die
übrigen Briefe habe ich alle vernichtet. Vorſ.: Die beiden
Schlüſſel waren an einem Ringe. Zeuge: Ja, der eine paßte
zu Herrn v. Goebens Wohnung, während die Frau Angeklagte
uns an r hatte, es ſei ein anderer Schlüſſel. Vorſ.: Auch
kleine Patronen und Hülſen ſollen Sie gefunden haben. Zeuge:

Vorſ. Bei der Gelegenheit wurde auch der Schreibtiſch
der Angeklagten geöffnet? Zeuge: Ja. Vorſ.: Außerdem
überzeugten Sie ſich, daß das Silberzeug unberührt war?
Zeuge: Ja. Der Vorſitzende bringt dann die Verleſung des
anonyhmen Briefes in Erwägung. Der Vorſitzende bemerkt, daß
den Brief wahrſcheinlich eine Polin geſchrieben habe. Er lautet:
„Jch bitte um Verzeihung, ich habe noch was vergeſſen von die
Frau on zu ſchreiben. Eine Schneiderin hat uns erzählt überall,
daß die gnädige Frau ſich den Offiziers preisgibt, nämlich eine
Tür läßt ſie einen rein und durch andere läßt ſie einen raus, und
die gnädige Frau ſich nicht ſchämt, ſolche Seidenhemden
n daß alles durchzuſehen iſt und ſich bloßſtellt. Das hat
die Schneiderin zu mehreren Frauen geſagt und ausgelacht alſo
ich mache von dieſem aufmerkſam, Frau Krajewski.“ Vorſ(zur Angekl.): Woher war der andere Schüſſeln der nicht zur

Goebenſchen Wohnung paßte Angekl.: Er gehörte einem
anderen Herren. Vorſ.: Den Namen wollen Sie uns nicht
nennen Es wird dann noch der r 7 Sperl ver
nommen, der Verwalter des Hauſes, in dem der Mord paſſierte.
Die Lokalbeſichtigung findet um 134 Uhr ſtatt. Der Gerichts

Pegibt ſich um dieſe Zeit in größter Heimlichkeit nach dem
atort.

Das Mordhaus an der Schloßfreiheit iſt ein einfaches ein
ſtöckiges Haus mit Giebelwohnung und einem kleinen Seiten-
flügel, in dem die Küche untergebracht iſt. Nach der Bluttat iſt
es, da es anderen Zwecken dienen ſollte, umgebaut worden. Der
Vorſitzende erläuterte den Raum. Er ſtellt feſt, daß die Fenſter
im Speiſezimmer wie auch in den anderen Räumen einen ſehr
einfachen Verſchluß nach Urväter Art haben. Die Angekagte er
klärt, daß die Läden an den Fenſtern niemals zugemacht wurden.
Im ehemaligen Herrenzimmer ſtand früher zwiſchen den Fenſtern
der Schreibtiſch des Majors. Von dort kam man in das Garten
immer, von welchem aus eine Doppeltür nach dem Garten führt.
ie meiſtens geſchloſſen war und nur aufgemacht wurde, um die

Hunde in den Garten zu laſſen. Von dem Gartenzimmer geht
es auch in den Hausflux. Der Vorſitzende unterſucht die Haus
tür. Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß der Schlüſſel, der im Beſitz
des Herrn v. Goeben gefunden wurde, zu der äußeren Tür paßt.
Sodann wird das Aeußere des Hauſes beſichtigt, der Gang, der
am Hauſe entlang führt und ferner der Pferdeſtal.. Von hier geht
es in den inneren Hof des Hauſes, von dem aus v. Goeben in das

eingedrungen ſein ſoll. An dem Fenſter, durch das von
geben einſtieg, wird gezeigt, weshalb der Flügel damals nicht

b. Das Fenſter war nach innen etwas verquollen, ſo daß
mit einem Bindfaden feſtgebunden wurde. Der Vorſitzende hebt
hervor, daß Herr v. Goeben zugegeben habe, den Bindfaden de
innen ſelbſt durchſchnitten zu haben, Unter dem Fenſter befipee
c e e ſo z man vegem einſetaen S in ne
gus geht man in die Küche. Pon dex Küche führt e tFort ibor in das Schlafzimmer des Maſors. Der Vorſihende zeigt
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an der Hand der Zeichnungen, wo das Bett ſtand, demgegenüberſich der Gewehrſchrank befand. Es iſt ein ganz ren zwei
fenſtriges Zimmerchen. Die Leiche hatte mit dem Kopfe vor dem
Bett gelegen, die Füße müſſen alſo aus der Tür hervorgeragt
haben, der Major muß beim Schuß nach rückwärts niedergefallen
ſein. Darau ibt ſich das Gericht in die oberen Räumlichkeiten.
Frau v. Schönebeck wird bei der Beſichtigung wieder unwohl, er
holt ſich aber wieder. Es wird das Schlafzimmer der Frau von
Schönebeck beſichtigt. Am rechten Fenſter ſieht man noch den
Nagel, an dem die Angeklagte ein Taſchentuch befeſtigte, um da
mit ihren Liebhabern das Zeichen zu geben, daß ihr Mann auf die
Jagd gefahren ſei, Die Angeklagte zeigt in großer Bewegung, wo
der Hund am Ofen lag, worauf der Zug in das Kinderzimmer

ht. Frau v. Schönebeck wird während der ganzen Szene immer
apathiſcher und kraftloſer. Der Verteidiger und ihr Mann müſſen
ſie ſtützen. Es wird dann das Mädchenzimmer beſichtigt. Es liegt
auf der anderen Seite des Giebels. Der Vorſitzende bemerkt:
Eine Zeugin, die bei geſchloſſener Tür im Mädchenzimmer im
Bett lag, will in der Mordnacht einen Lichtſchimmer durch die Tür
geſehen haben, der von der Treppe kam. Wir werden jetzt feſt
ſtellen müſſen, ob das möglich iſt. Einige Geſchworene begeben
ſich in das Mädchenzimmer und die beiden Türen werden ge-
ſchloſſen. Es wird feſtgeſtellt: Es iſt vom Mädchenzimmer aus
nicht zu ſehen, wenn jemand mit Licht über die Treppe geht, da
gegen wenn das Kloſett aufgeſucht wird. Es wird darauf noch
einmal das Gartenzimmer beſichtigt, wo am Weihnachtsabend
Herr v. Goeben das elektriſche Licht einſchaltete. Frau v. Schöne-
beck erſcheint jetzt äußerſt angegriffen. Sie wird nach ihrem
Wagen geleitet, der ſie ins Hotel zurückführt. Die Verhandlungen
werden Donnerstag fortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Zur Erdbebenkataſtrophe in Süditalien. Ueber den Um-

fang der durch das jüngſte Erdbeben verurſachten Zerſtörung
wird den „B. N. N.“ noch aus Calitri gemeldet: Die Mehr
zahl der Häuſer weiſt Riſſe auf, doch haben ſie im allgemeine
weniger gelitten, als es vor einem Jahre in Meſſina der Fa
war. Das Erdbeben hat in ſeiner Wirkung nur einige Straßen-
züge und Stadtviertel arg mitgenommen, während andere
Stadtteile vollſtändig oder beinahe vollſtändig verſchont ge
blieben ſind. Jm Stadtviertel Partello ſind mehrere Ge-
bäude eingeſtürzt. Bis jetzt hat man unter den Mauer-
trümmern 24 Leichen hervorgezogen. Man iſt beſtimmt der
Anſicht, daß noch eine ganze Reihe Leichen unter den
Trümmern begraben liegt. Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind
30 weitere Leichen aus den benachbarten Ortſchaften in
die Stadt gebracht worden. Es konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden, wie viele Leichen noch in den Vororten und um-
liegenden Dörfern und unter den Trümmern begraben liegen,
da viele Perſonen die Orte verlaſſen haben. Der Rettungs-
dienſt iſt bereits überall vollſtändig organiſiert. Während der
König den Rettungsarbeiten beiwohnte, fuhr die Königin,
wie bereits gemeldet, in Begleitung des Miniſters nach San
Fele. Bei ihrer Ankunft wurde die Königin auf lebhafteſte
von der Bevölkerung begrüßt. Die Königin beſichtigte einige
der Wohnungen, welche ſehr beſchädigt waren und dann die
Trümmer des am Dienstag abend eingeſtürzten Pfarrhauſes,
wobei fünf Perſonen getötet wurden. Darauf fuhr die Königin
nach Calitri zurück. Am Mittwoch abend wollte das Königspaar
nach Rom zurückkehren. Der Miniſter verbleibt bis heute an
Ort und Stelle, um die Rettungsarbeiten zu leiten. Der
Herzog von Aoſta iſt in Benevento eingetroffen, nachdem er das
vom Erdbeben heimgeſuchte Gebiet beſucht hatte. Jn Vallata
ſind 10 Wohnhäuſer eingeſtürzt, weitere656 drohen einzuſtürzen. Eine Perſon iſt getötet
worden und zehn ſchwer verwundet. Jn Trerice ſind zwei
Wohnhäuſer eingeſtürzt, in Zingoli iſt die Hauptkirche
ſchwer beſchädigt worden. Jn Accadia, Mirabello und
Villa nova ſind die Häuſer r ſchwer beſchädigt.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei uns
ein: Rom, 9. Juni. Jn Gallina iſt geſtern abend ein wellen-
förmiges Erdbeben verſpürt worden. Rom, 9. Juni. Der
König und die Königin haben aus dem Erdbebengebiet die
Kückreiſe nach Rom angetreten. Der Herzog von Acoſta iſt
nach Neapel zurückgekehrt.

Schwere Unwetter. Bei dem ſtarken Gewitter, das geſtern
abend über Oldenburg und das Stedinger Land niederging,
ſchlug der Blitz in die Druckerei des „Stedinger Boten“ in Berne.
Die Druckerei und das Wohngebäude ſtehen in Flammen.
In St. Vith (Eifel) Aus der Blitz in die Haushaltungsſchule
ein. Von den Schülerinnen wurde ein 16jähriges Mädchen ge
tötet; mehrere wurden verletzt. Jn Briesnigk war eine
Frau mit ihren Kindern bei einem Gewitter unter eine Pappel
geflüchtet, in die der Blitz einſchlug. Die Frau wurde getötet;
ein Kind erlitt ſchwere Verletzungen.

Aus Epernay wird ein ſchweres Gewitter gemeldet, welches
ſtundenlang tobte und die ganze Stadt mit ihrer herrlichen
Umgegend verheert und verwüſtet hat. Das Stadtviertel
Grandpierre ſteht meterhoch unter Waſſer. Zwei
Häuſer ſind bereits vollſtändig eingeſtürzt, zwölf
andere haben große Riſſe erhalten und drohen ebenfalls einzu
ſtürzen, zahlreiche andere Gebäude mußten geräumt werden.Der bedrohten Bevölkerung werden unter rohe Beſchwerden

in Kähnen die Lebensmittelvorräte zugeführt. Die kleineren
Polizeitrupps beſorgen hier den notwendigen Verkehr und halten
die Ruhe und Ordnung aufrecht. Namentlich iſt es ſchwer, das
Diebesgeſindel in Zug zu halten, welches ſich der leerſtehenden
Häuſer zum Plündern und Rauben bemächtigt. Aus Trohes
wird ebenfalls berichtet, daß ein heftiges Gewitter großen
Schaden angerichtet hat. Der Blitz hat verſchiedentlich einge-ſchlagen, ſo hin er in die Schule ein gerade in dem Augenblick,

als das letzte Kind dieſelbe verlaſſen hatte. Die Schule
brannte lichterloh, auch das Rathaus iſt durch Blitz-
ſchlag in Aſche gelegt worden. Jm ganzen hat der Blitz
ſechs große Feuersbrünſte verurſacht.

Peary in Berlin. Vor einer großen Zuhörerſchaft hielt am
Mittwoch der Nordpolforſcher Robert Peary ſeinen erſten und
einzigen öffentlichen Vortrag auf dem Kontinent über die Er-
n des Nordpols, erläutert durch eine große Zahl von
Peary ſelbſt in den arktiſchen Gegenden aufgenommener Licht-
bilder. Das Publikum, das Pearh gleich bei ſeinem Erſcheinen
am Rednerpult mit lebhaftem Beifall begrüßte, bereitete ihm,
als ſein Vortrag den Höhepunkt, die Flaggenhiſſung am Nord-
pol, erreichte und am Schluſſe Ovationen.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Wir erfahren aus Paris,
9. Juni: Geſtern abend erſchienen die Vertreter der Vereini-
gung der Staatsbahnbeamten in Begleitung des ſozialiſtiſch-
radikalen Deputierten und früheren Kriegsminiſters Bertaux

Anliegen vorzutragen. Miniſter Millerand ließ Bertaux durch
den Kanzleidirektor mitteilen, er habe es ſich zum Prinzip ge-
macht, nur die von den Bahnbeamten gewählten Vertreter zu
empfangen. Der Deputierte Bertaux, der ſich durch dieſe Hal-
tung gekränkt fühlte, kündigte an, daß er dieſen Vorfall im
Parlamente zur Sprache bringen werde.

Großes Vermächtnis. Wie mehreren Blättern aus Niz za
gemeldet wird, hinterließ ein kürzlich in Mentone verſtorbener
Ausländer ſein auf mehrere Millionen geſchätztes Ver-
mögen dem Pariſer Bankhaus Rothſchild.

Unbekannte Täter durchbohrten in der Nähe der Station
Notaneby der transkaukaſiſchen Eiſenbahn das Rohr der
Petroleumleitung. Das auslaufende Petroleum wurde ange-
zündet. Das Feuer umfing den Eiſenbahndamm und zerſtörte
die Bahnbrücke. Der Verkehr mußte eingeſtellt werden.

Selbſtmordverſuch aus Verzweiflung. Wie aus Cher
bourg gemeldet wird, verſuchte der Sohn des Präſidenten
der Republik Guatemala Diego Eſtrada Cabrera, als er in Be
gleitung zweier Aerzte und ſeiner Wärterin daſelbſt eintraf,
um an Bord eines deutſchen Dampfers in ſeine Heimat zu-
rückzukehren, in einem unbewachten Augenblick Selbſtmord,
indem er ſich mit Glasſcherben tiefe Schnittwunden am Halſe
beibrachte. Der 29jährige Diego Eſtrada, welcher ſchwind
ſüchtig iſt, ſoll die Tat aus Verzweiflung darüber begangen
haben, daß die Aerzte ſeinen Zuſtand als unheilbar erklärt
haben.

Erſchoſſen.
vormittag traf
Oſchwenderſtraße

Aus Welzheim (Elſaß) wird gemeldet: Geſtern
ein Landjäger auf einer Streife in der
zwei Handwerksburſchen. Auf ſeine Auf-

forderung, ſtehen zu bleiben, griffen ſie nach Steinen. Der
Landjäger machte von ſeinem Dienſtgewehr Gebrauch und
erſchoß damit den 20 Jahre alten Tagelöhner Leon Hahn aus
Sickert in Elſaß. Das Gericht hat ſich an Ort und Stelle be-
geben, um den Tatbeſtand feſtzuſtellen. Das Ergebnis iſt noch
unbekannt.

Großfeuer. Wir erfahren aus Braunſchweig: Jn der hie-
ſigen Maſchinenbauanſtalt iſt Großfeuer ausgebrochen.
Zwei obere Kernkaſtenböden ſind total ausgebrannt. Die an-
grenzende Gießerei und die Modellkammer blieben von den
Flammen verſchont. Trotz größeren Materialſchadens iſt keine
Betriebsſtörung eingetreten.

Kein Cyklon. Durch amtliche Feſtſtellungen wird die Meldung
mehrerer Blätter, daß ein Cyklon die Gegend von Ogliaſtra in
Sardinien verwüſtet habe, für vollſtändig unbegründet erklärt.Cholerabedroht. Das Don gebiet und die Stadthaupimannſchaft

Kertſch Jenikale ſind für cholerabedroht erklärt worden.
Fünf Verbrecher aus Plötzenſee entwichen. Fünf in der Straf

anſtalt Plötzenſee internierte Verbrecher, die in den letzten Tagen längere
Stücke Kabeldraht in den Schlafſaal geſchleppt und zu einem Draht
ſeil verarbeitet hatten, ließen ſich daran vergangene Nacht in den Hof
hinab und ſind ent kommen.

im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, um dem Miniſter ihr

Staudesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Juni 1910,

ufgeboten: Der Feuer-VerſicherungsJnſpektor Felix Böckmann,
Magdeburg und Luiſe Gärtner, Forſterſtr. II. Der Kaufmann ArturKnöchel, ünterplan 4 und Margarete Banſe, Franckeſtr. 6. Der

Lokomotivhilfsheizer Hermann Delius, Bernhardyſir. 41 und Gertrud
Schondorf, Leitergaſſe 3. Der Pfleger Ernſt Junker, Nietleben und
Dora Schmidt, Anhalterſtr. 18. Der EiſenbahnHilfsſchaffner Friedrich
Dörge und Marie Danz, Büſchdorferſtr. 7.

Eheſchließungen Der Kaufmann Max Franken, Halberſtädter
ſtraße 14 und Thereſe Silberberg, Magdeburgerſtr. 48.

Geboren Dem Arbeiter Richard Schoch, Lilienſtr. 8, S. Walter.
Dem Rollkutſcher Hermann Voigt, Zwingerſtr. 26, T. Hildegard. Dem
Bahnarbeiter Karl Schubert, Krondorferſtr. 2, T. Elſe. Dem Anſtreicher
Wilhelm Seiffert, Kl. Ulrichſtr. 37, T. Gertrud. Dem Paſtor Georg
Richter, Kl. Märkerſir. I, T. Dem Arbeiter Franz Hübner, Ludwig
Wuchererſtr. 20, S. Ewald. Dem Schneider Franz Michaelis, Große
Brunnenſtr. 30, T. Hildegard. Dem Fabrikarbeiter Bruno Cotte,
Gommergaſſe 5, S. Bruno.

Geſtorben Des Zimmermanns Wilhelm Bablatt S. Erich, 2 J.,
Büſchdorferſtr. 9. Die Witwe Henriette Stumpfernagel geb. Hoffmann,
81 J., Beeſenerſtr. 10. Der Bergmann Otto Selle aus Heygendorf,
23 J., Luiſenſtr. 13. Der Handarbeiter Hermann Berger aus Brehna,
53 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Burghardt Ehefrau Henriette
geb. Lericke aus Welfesholz, 52 J., Klinik. Wilhelmine Koßmann,
65 J., Harz 12. Der Uhrmachergehilfe Paul Harniſch, 19 J., Spiegel-
ſtraße 1.

Der Oekonom Valentin Wirth undAuswärtige Aufgebote:
K. Th. Mangold, Weſtheim.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 8. Juni 1910.
Aufgeboten: Der Tiſchler Edwin Thomas, Scharrenſtr. 10 und

Emma Boöskugel, Reilſtr. 76.
Eheſchließungen: Der Trompeter Karl Lehmann, Wurzen und

Anna Baumbach, Oppinerſtr. 10,
Geboren Dem Friſeur Hermann Walther, Burgſtr. 48, S. Hans.

Dem Buchdruckereibeſitzer Paul Nietſchmann, Geiſtſtr. 28, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Rudolf Kroh, Gr. Wallſtr. 4, T. Elſe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Juni, früh 7 Uhr.

o 77 x

Luft Tempe Temperatur S cOrt h Wind Wetter vöchſer ſniedrigt. 2 c
Stand Stand e

Halle!) 761,9 19 No 1 heiter 28 15 4
Torgau?) 762,3 18 0 1 24 16 1
Nordhauſen [761,420 80 1 wvwolken 25 15 s
Magdeburgs) 762,0 20 o 2 heiter 27 15 4
Gardelegen“) 762,5 20 0 2 28 14 3
Brocken 15 0 5 17 12 S1) Nachm. Gewitter. Vor und nachm. Gewitter. Nachm.
Gewitter. 9) Nachm. Gewitter.

Nrit dem Herannahen eines neuen Tiefs von Jsland her hat
ſich der hohe Druck, der unſere Wetterlage noch immer beherrſcht,
nach Nordoſteuropa zurückgezogen. Jm Dienſtbezirk, wo das
ziemlich heitere und warme Wetter fortdauert, fanden geſtern
wieder vielfach Gewitter ſtatt. Das Wetter wird auch morgen
t warm und bis auf lokale Wärmegewitter trocken

eiben.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 9. Juni: Heiter, warm, bis auf örtliche Wärmegewitter trocken.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni Sehr warm, teils heiter,

teils mit Gewitterwolken bedeckt, Gewitter.
Vorausfichtliches Wetter am 11. Juni Etwas kühler, aber noch

immer warm, wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 9. Juni
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,40,

Grochlitz 0,80, Bernburg Untp. 0,56, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,06. El be: Leitmeritz 0,24, Außig 0,03, Dresden

1,4, Torgau 0,56, Wittenberg 1,50, Roßlau 0,83,
Barby 0,90, Magdeburg 0 99. Tangermünde 1,50 Witten
berge 1,28, Hohnſtorf 088. Mulde: Düben 0.42.
e

Sport und Jagd.
Prinz Heinrich-Fahrt 1910.

Zur letzten Etappe, welche auf der 350 Kilometer langen Straße
Metz Saarburg Trier Koblenz Montabaur--Limburg--WeilburUſingen zum Endziel Homburg v. d. Höhe führte, ſtarteten Mittwog

morgen noch 90 an der Konkurrenz beteiligte Wagen. Ferner fuhren
noch außer Konkurrenz mit die Wagen 53, 68 und 116. Nachmittags
um 4 Uhr trafen mit dem Prinzen Heinrich von Preußen an der
Spitze die erſten Wagen im feſtlich geſchmückten Homburg ein. Am
Zielpunkt, vor dem Kurhauſe, waren Tribünen errichtet, und ein zahl
reiches Publikum empfing die Teilnehmer mit lautem Jubel. Um
6 Uhr war die Mehrzahl der Wagen eingetroffen. Es fehlten nur
die Wagen 91, 97, 110, 117, 126 und 127. Unfälle ſind nicht zu
verzeichnen. Die Bekanntgabe der Ergebniſſe erfolgt heute, Donnerstag,
nachdem die Streckenbücher geprüft worden ſind.

rreeeeeeeeaeaeeeeeeeVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil t. V.: Max
Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Apollinavris
n WELT-TAFELGETRAMN X. u [92 r

Krosse
Boständse Damenhüte ung Kinderhüte zu besonders

billigen Proisen.
Blumen, Federn, Seidenband, Schleier, Sonnenschirme,
Lecker-

Grosse
Beoständso

und Stoff Handschuhe,

Frühjahrs-Kostüme un Mäntel
Original Modoell Kleider,

Strümpfe,

Promenaden-

Socken.

zu hesonders
billigen Prsisen,

und Sport Kleider-
röcke, Woll- und Waschblusen, Unterröcke, halbfertige Roben.

Grosse
Bestände

Damen Wäsche,

Woll-, Wasch- Seiden- Stoffe
Normal WäscheUntertaillen, Korsetts,

zu bhesonders
billigen Prelsen,

Gardinen, Teppiche, Tisch- und Diwandecken, Steppdecken.

Grosses
Bestände

Herren-Panama in
Japan, Peru, Madagaskar
von M. 6.50 an.

(0567

A. Hufh
Halle a. S. Marktplatz 21.
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Hallesche Aktien-Bierbrauerei,
Halle S. Böllbergerweg s4, Telephon 75,
empfiehlt als neu aufgenommene Spezialität ihre aus feinsten Essenzen hergestellten

ferner ihre vorzüglichen, gutbekömmlichen und besteingeführten

Pilsener, Lager.

Fruchtsaft-Limonaden,

90000

SchanK-,
sowie Adlerbräu.

Lichtenhainer- und Caramelbiere,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII. III
S o o

e
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Letzte Woche Zum 10. Male
„Nuf nach der Walhalla!“
veu: Rostands Chantecler-Parodie e

Prinzess Money
Musikal. Leit.: Der Komponist.

Vorher
sowie neuer bunter Teil.

Vorzugskarten im Büro und allen bess. Geschäften gratis.

Richard Wagner-Verein.
Zweiter Richard Wagner- Vortrag

Mittwoch, den 15. Juni, abends s Uhr
im Saale der „Loge zu den fünf Türmen““ (Albrechtstr.):

errge Dr. Arthur Prüfer- Leipzig
Professor

über

„Richard Wagner und Bayreuth“.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 2, 1,50 u. 1 Mk.

(für Schüler und Studenten) in der [2799
Hofmuslikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1a. PFernspr. 1199.

Nach Schlufhßz
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [0400Weinhaus Broskowslki.
r Bad Wittekind,.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr (0563

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſilier Regiments (Magdeb.,) Nr. 36.

Entree 35 Pfg.

zur Reisel
Spiegel nark 1.25, 1.50, 1.75 usw.
Rasier-Spiegel mitUergröberungs- las

Mark 3. 3.50, 4. 5. us W.
Baumann Hedderofh, Parfümerie,
Grosse Steinstrasse 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“.

Mitglied des Rabatt-Spar verein

öchers Schwimm- I. Badeanstalt

für Herren und Damen, an der Ziegelwieſe gelegen,
empfiehlt erſtklaſſigen HallorenSchwimmunterricht,O

welcher einzig am Platze, ſowie Wellenbäder.

NB. Unſere Schwimmbaſſins werden gut überwacht und
können die Eltern ihrer bei uns badenden Kinder daher ohne

Sorge ſein. [2805Soooooooooooeooeoeoooooooooeooeoooooooeoooeoeoò

Seiler PianosAlbert Hoffmann Miene
St. MORITT i1850 m ü. m. ENG.ADIXN

OTEIL STEVFIFAMI.
Pension.Altbekanntes Familienhotel.

Für Sommer- u. Winteraufenthalt speziell eingerichtet Modernster
Komfort.
0156)]

r ,urnausBAD HERRENALBe
im sehönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes Awischen S S

Baden Baden und Wildbad.
8

7

7

Prospekt. (H. 1507 Ch.)P. Steſfani-Stoppani, Besitzer seit 1885,

r

asserheilanstalt. Sanatoriumu Nervenbranke

Strecke:
Sehweinfurt-Neiningen.

Saison Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47.

quellon. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder.

0560)

ad Neuhaus a. Saale
Saison Mal bis Mitte September.

Hoerrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg. Schöne und bequeme Waldspazierwege.
Neugebautes Badehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche Kohlensaure Kochsalz-

Bewüähbrte Heilkraft bei chronischen Magen- und
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Giceht, Hämorrhoidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten,
Kissingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis dureh die

Freiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.

Statiom:
Heustadt a. Saale.

Von Bad

Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1909 Besucherzahl:

Expedition Invalidendank

Königliches NordseebadNORDERNEY
Größtes deutsches Nordseebad.

42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen-

Mpollo Theater

Direktion: Gustav Poller.
Täglich volle Häuſer!

Mit ſenſationellem Erfolg
allabendlich 8,15 Uhr:

Der Graf
von [0556

Monte Bhrigte,

romantiſches Schauſpiel in
1 Vorſpiel u. 4 Bildern nach
dem weltberühmten Roman

von Alexander Dumas,
bearbeitet von A. Steinmann.

Jn den Zwiſchenpauſen:
Promenade in den feſtlich

Freyhergs Garten.
Eintritt 50 Pfg. Kinder 25 Pfg.

Stellung der Boxen und Fütterung der Hunde durch

Spratts Patent. [0589

et i e vStroh-üte [ranama]
modernste Facons
Leipzigerstr. Dr. unt.in allen Preislagen.

m Teleph. 2066.

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

2 c bis 10 UhrTurnüd ung
in der ſtädt. Schulturnhalle Drey
hauptſtraße). Sonnabends 8
bis 10 Uhr Turnen der Alters
riegen. Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Westen,
garantiert gut sitzend,

von 12 Mk. [0564
in grösster Auswahl bei

0. Blankenstein,
Leipzigerstr. 36, ob. Steinstr. 36.

Privat-Danzunterrieht er
jed. Zeit I. kröhe, Brandenburgerſtr. 1 I.

Toiletten. ReiſeArtikel, ßürſten, Kümme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91.

Jo, das ist er,

der echte
We ehe
Apparat

und das sind die
schönen starken

Wedchlseben G[àäser!

Die hat meine Mutter und meine Be-
kannten auch. [2687

Weck'sche Artikel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger geworden.

Jedermann Kann sie jetzt kaufen
Niederlage Halle a. S.

Louis Böker,
Gleiebzeitig
ewpfehle ich

Leipziger-
strasse 7.

Saxoniagläser
mit Deckel und Gummiring

L. L 1 L. 1 L 2 L.28 35 40 45 55
Solbad Frankenhausen er
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Um Solbäder beliebiger
Stärke, kKohlensaure Solbäder. Inhalation. Dampfbad,
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kytff-hAurer, Barbarossahöhle, Sehenswardigkreiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskuntt, Prospekt durch die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERILINUnter den Linden 76a, und r

ingernenangtait und Trholungeheim f. junge Da
Ermässigung Prospekt düreh die ort Korn men (Lehrerinnen

Täglich friſch gepflückte
L Erdbeeren enyf.
HHeise, Gärtnerei Weinberg 1.

e

Ia. Strümpfe, Pocken

Waden-Söckehen.
Cust. Liohermann, Genne 9r

Auswärtige Theatet.
Freitag, den 10. Juni 1910.Leipzig (Neues Theatey): Carmen.

Leipzig (Altes Theater): Ge
ſchloſſen.

Weimar (Hof-Theater):
häuſer.

Carl Traeyger,
Weingrosshandlung und Weinstube,

Geiststrasse 23, Telephon 693,emp ehlt [0470
frische ürdbeer-Ponl

ausser dem Hause p. Flasche I Mk.

orztriehte holf Jacken

(weiß und farbig) (0151für Damen und Mädchen,
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., rer

Rkuhiger Willig. Sommeraufenthatt.

Herrliche Wälder. Reinste
Höben- und Waldluft

DIbingerode im In

Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen,

Tann

Tel. 1846. Engros u. en detail. Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein,

25. Juni 8 Ubr:

der Kaiserin
27. Juni:

Alle Anfragen sind 2zu

Regiments HKppell
ehemaliger Angehöriger des Füsilier- Regiments

Königin (Schieswig-Hoisteinsches) Nr. 86.
Kommers im Kolosseum in F lensburg,

26. Juni 10 Vhr: Regiments- Appell vor Ihrer Majestät

Ausflug nach Sonderburg und Düppel.

A. Detlefsen, Flensburg, Südermarkt 3.
Der ständige Ausschuss der vereinigten 86 er Vereine.

Dr. jur. LiedKe.

und Königin;

richten an den Kameraden
[2427

Lüster-lackoetts,
Waseoh-lIacketts.

Obere
Leipziger-
ſtraße 36.

Verleih von n

Hitzefrei
Große Auswahl in ſämtlichen Sommer-
ſachen neueſter Faſſons,

korpulenteſten Herren.

Einz. Hosen u. loppen.
Geruchfrele Gummi Mäntel 25, 26, 28--30.

Otto Knoll

Anzügen.

auch für die
2807 G

Schulanzüge.

Rabatt-
Verein.

Tel. 710.

und Geſellſchafts

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung 10. Juni 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

10. Juni.
1190. Kaiſer Friedrich J. Barbaroſſa beim Baden im Fluß

Salef geſtorben.
1580. Der portugieſiſche Dichter Luiz de Camoes geſtorben.
1815. Der Dichter des Liedes „Schleswig-Holſtein, meer-

umſchlungen“, Matthäus Friedrich Chemnitz, geboren.
1836. Der Phyſiker André Marie Ampere geſtorben.
1844. Der Tierhändler Karl Hagenbeck geboren.
1876. T aberrsog Wilhelm Ernſt von Sachſen-Weimar-Eiſena

geboren.
1886. König Ludwig II. von Bahern wird für regierungs

unfähig erklärt. Prinz Luitpold übernimmt die Regent-
chaft.1905. Wäſident Rooſevelt bietet Rußland und Japan ſeine

Vermittelung zum Friedensſchluſſe an.

Tagesſpruch: Eine Kugel iſt die Erde,
Und zwei Bein' hat jedermann,
Reiten laſſen ſich die Pferde,
Räder ſind am Wagen dran;
Seht, das alles will uns ſagen,
Daß wir uns von dannen troll'n
Und zu Fuß, zu Pferd, zu Wagen
Um die Kugel rennen ſoll'n.

Jmmermann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Juni.

Proteſtverſammlung gegen die Borromäus-Enzyklika in den
„Kaiſerſälen“. Der proteſtantiſchen Bevölkerung unſerer Stadt hat.
ſich über die reformationsfeindlichen, die evangeliſche Kirche und ihre
Bekenner verläſternden und beſchimpfenden Ausführungen der päpſtlichen
Vorromäus-Enzyklika eine tiefe Bewegung bemächtigt, die heute Donners
tag in der Proteſtverſammlung in den „Kaiſerſälen“ zum Ausdruck
elangen wird. Die Auslaſſung des vatikaniſchen „Oſſervatore Romano“,

daß es nicht beabſichtigt geweſen ſei, die Nichtkatholiken in Deutſchland
und ihre Fürſten er beleidigen, wird ſchwerlich irgendwo auf guten
Glauben ſtoßen. Es iſt ein ſehr ſtarker Beſuch der heutigen Ver
ſammlung zu erwarten und darum ratſam, nicht erſt im letzten Augen
blicke zu kommen.

Der Bau- Ausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Mittel zur Ausarbeitung eines Entwurfes zu einem Hallen-
ſchwimmbad. Der Vorentwurf wurde im Prinzip genehmigt. Be
treffs der Erbauung des Hauptſammelkanals auf der Strecke von
der Klausbrücke bis zur Burgbrücke wurde beſchloſſen, das Projekt
des Magiſtrats der Stadtverordnetenverſammlung zur Annahme
zu empfehlen. Die Vorlage betreffend Jnſtandſetzung bezw.
Umgeſtaltung des Umbaues am Roten Turm wurde zurückgeſtellt,
die Vorlage zum Umbau der Steinmühlenbrücke genehmigt. Ferner
wurde der Ankauf der Grundſtücke Steinſtr. 8 und Rathausſtr. 5
genehmigt.z Srdensverleihung. Die Erlaubnis zur Anlegung der dem
Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden angereihten ſil-
bernen Verdienſtmedaille iſt dem ſtädtiſchen Theatermaſchinen-
meiſter Hauſchild in Halle a. S. erteilt worden

Schutz den Telegraphenanlagen!
Eins der wichtigſten modernen Verkehrsmittel bilden die

Reichstelegraphen- und Fernſprechanlagen. Dennoch werden dieſe
Anlagen vielfach vorſätzlich oder fahrläſſig beſchädigt; beſonders
häufig findet eine Zertrümmerung von Jſolatoren durch Stein-
würfe uſw. ſtatt, öfters werden auch Drahtſtücke auf die Leitungen
geworfen und in letzter Zeit wurden ſogar wiederholt Leitungs-
drähte aus den Telegraphen- und Fernſprechlinien heraus-
geſchnitten und geſtohlen. Hierdurch ſind empfindliche Störungen
im Betriebe und Nachteile für das Publikum entſtanden. Das
Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich bedroht derartige Hand-
lungen mit hohen Strafen. Denjenigen Perſonen, welche die
Urheber ermitteln und zur Anzeige bringen, ſo daß ſie zum Er-
ſatz und zur Strafe herangezogen werden können, zahlt die Ober-
Poſtdirektion Belohnungen, deren Höhe nach der Schwere des
Falles bemeſſen wird. Die Belohnungen werden auch dann be-
willigt, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder ſon
ſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum
Erſatz herangezogen werden können, desgleichen, wenn die Be
ſchädigung noch nicht ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges
Einſchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt.
Bedingung bleibt nur, daß der Tatbeſtand ſoweit feſtgeſtellt wird,
daß gegen die Schuldigen eingeſchritten werden kann.

Zur Bewältigung des Ferienverkehrs verkehrt der Vorzug
und Hauptzug D. 70 Berlin--Halle--Augsburg-- Lindau--Schweiz
über Jena in dieſem Jahre bereits ab 29. d. Mts.

Zur Ernte. Der Kleeſchnitt hat auf den Feldern der Um
gebung begonnen. Der Ertrag an Kleeheu wird bedeutend beſſer ſein
als im vorigen Jahre. Der lange Roggen iſt bei der Hitze recht
gebleicht, ſo daß eine zeitige Ernte bevorſteht. Beſonders von Sommer-
getreide, ebenſo von Hackfrüchten iſt ein baldiger durchdringender
Regen erwünſcht.

Die Walderholungsſtätte Heide wird von 105 Perſonen be
beſucht; die Beſuchsziffer wird aber in den heißen Tagen bis Ende
dieſer Woche jedenfalls ſchon auf 120 ſteigen.

Das diesjährige Obererſatzgeſchäft für den Saalkreis wird
am 22., 23. und 24. Juni im Reſtaurant „Kaiſerſäle“ in Halle a. S.
und am 25. Juni in Könnern im Hotel „Zur preußiſchen Krone“ da
ſelbſt abgehalten. Näheres iſt aus den Amtlichen Bekanntmachungen
zu Nr. 263 der „Hall. Ztg.“ zu erſehen.

Die Victoria regia im Botaniſchen Garten blüht heute
Donnerstag wieder. Wer ſie in voller Pracht ſehen will, muß ſie
aber ſchon vor 7 Uhr abends aufſuchen.

Neuntes Kreisturnfeſt. Der Wohnungsausſchuß nahm
geſtern, Mittwoch, eine Verteilung der 17 Gaue des XIII. Turnkreiſes
in die 17 Schulturnhallen vor. Sodann wurden die Standquartiere
der einzelnen Gaue beſtimmt, in Frage kamen hier geeignete Lokale in
nächſter Nähe der belegten Schulen. Die Garniſonen Halle, Deſſau
und Naumburg ſtellen bereitwilligſt die benötigten Decken zur Ver
fügung. Gebraucht werden zunächſt 400 Zentner Stroh es werden

Fouragehandlungen und Landwirte von hier aufgefordert, Angebote
bis zum 15. d. M. an den Obmann des Wohnungsausſchuſſes, Herrn
Kaufmann E. Roesner, verſiegelt einzureichen. Die national geſinnte
Bürgerſchaft wird gebeten werden, noch Freiquartiere bezw. zu be
zahlende Quartiere zu mäßigem Preiſe anzumelden, Außerdem werdendie Krieger, Geſang uſw. Sereine gebeten, nunmehr die ausgefüllten

Wohnungsliſten an oben genannten Obmann gelangen zu laſſen. Die
Halleſche Stadtbahn und die Fernbahn Halle Merſeburg haben ſich
bereit erklärt, den Betrieb his nachts 2 Uhr offen zu halten. Die
Halleſche Straßenbahn macht dies von der Stärke des Verkehrs ab
hängig. Fortgeſetzt laufen die Anmeldungen der auswärtigen Turner
ein, deren beſonderen Wünſchen inbezug auf Unterkunft. möglichſt
Rechnung getragen werden wird. Die nächſte Sitzung findet Mittwoch,
den 15. Juni, im Gaſthof zum „Mohr“ ſtatt.

Die Berliner „Liedertafel“ als Gaſt des Vereins „Sang und
Klang“ in Halle a. S. Gelegentlich der Feier des 28jährigen Be
ſtehens der Berliner „Liedertafel“ im vorigen Winter hatte auch der
hieſige Verein „Sang und Klang“ eine aus ſechs Vorſtandsmitgliedern
beſtehende Abordnung zu dem Feſte nach Berlin entſendet und das hat
die Veranlaſſung dazu gegeben, daß die beiden genannten Vereine in
ein engeres freundſchaftliches Verhältnis zueinander getreten ſind, als
deſſen nächſtes Zeichen die erfreuliche Tatſache mitgeteilt werden kann,
daß auf Einladung des „Sang und Klang“ die Berliner „Liedertafel“
als Gäſte am 17. September nach Halle a. S. kommen und mit
einem gegen 250 Sänger zählenden Männerchor hier ein großes
Konzert zu wohltätigen Zwecken veranſtalten wird.
Das iſt ein hervorragendes muſikaliſches Ereignis, da die Berliner
„Liedertafel“ ſeit Jahren ſchon unter den berühmten großen Männer-
chorvereinigungen eine erſte Stelle einnimmt und z. B. erſt jetzt wieder
eine Reiſe durch Rußland, Finnland und Schweden beendete, die ihr
und ihrem Dirigenten, Herrn Profeſſor Wagner, große Erfolge und
Ehrungen brachte. Selbſtverſtändlich wird der in Halle hochangeſehene
Verein „Sang und Klang“ das Möglichſte tun, ſeinen Berliner Gäſten
den Aufenthalt in unſerer Stadt auf das angenehmſte zu geſtalten.
Die Vorbereitungen dazu ſind bereits im Gange.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Privatdozent Dr. med. Karl
Loening über die innere Sekretion. Nach Brown
Séquard verſteht man unter innerer Sekretion die Produktion
von Stoffen, welche wahrſcheinlich direkt in den Blutkreislauf
gelangen und dann auf andere Organe oder auch den ganzen
Organismus ihre Wirkſamkeit entfalten. Der Vortragende be-
ſprach zunächſt die verſchiedenen Drüſen, welche eine innere
Sekretion entweder als einzige Funktion oder neben einer äußeren
Sekretion ausüben. Jn die erſte Gruppe fallen die Schilddrüſe,
die Nebenniere u. a.; in die zweite Gruppe vor allem das
Pankreas und die Keimdrüſen (Hoden und Eierſtock), aber auch
wahrſcheinlich die Nieren, Leber uſw. Unſere Kenntniſſe von der
inneren Sekretion knüpfen an die Entdeckung von verſchiedenen
Krankheitsbildern, welche mit Funktionsausfall der Drüſen und
Zerſtörung ihres Gewebes einhergehen, an. Solche Krankheiten
ſind die Baſedowerkrankung und das Myxoedem. Beides ſind
Erkrankungen der Schilddrüſe. Hierhin gehört ferner die Zucker-
krankheit bei Zerſtörung des Pankreas und die ſog. Adiſſon
erkrankung oder die Bronzekrankheit (Nebennierenerkrankung).
Während die Drüſen mit äußerer Sekretion die Nährſtoffe zur
Aufnahme vorbereiten oder die Endprodukte herſtellen und ſezer-
nieren, haben die Drüſen mit innerer Sekretion die Aufgabe,
die Umwandlung der Nahrungsmittel, ihre Verwertung im Stoff
wechſel, ihre Aufſtapelung als Reſervematerial teils in die Wege
zu leiten, teils aber auch zu regeln. Selbſt die Keimdrüſen
ſpielen hierbei eine hervorragende Rolle, wie die Erfahrungen
zeigen, wenn auch die wiſſenſchaftliche Unterſuchung noch nicht
alle Einzelheiten klären konnte. Jm Anſchluß hieran ging der
Vortragende noch auf die Frage nach einer konſtitutionellen Fett-
ſucht ein, deren Abhängigkeit von der Schilddrüſe neuerdings
wieder betont ſei. Es iſt aber nicht die Schilddrüſe allein, ſondern
neben ihr ſind es noch andere ähnlich funktionierende Organe,
welche ſicher in einer gewiſſen Korrelation mit der Schilddrüſe
ſtehen, ſo insbeſondere die Keimdrüſe, das Pankreas und die
Nebennieren. Auch auf anderem Gebiete hat man dieſe Korre
lationen feſtſtellen können Beziehungen der Schilddrüſe zur
Menſtruation, Stoffwechſelkorrelationen zwiſchen den einzelnen
Drüſen uſw.). Eine ganz beſondere Beziehung beſteht zum
Nervenſyſtem. Die Wirkung der Drüſen erfolgt völlig unab-
hängig vom Nervenſyſtem, trotzdem ſehen wir hochgradige Ver-
änderungen der Pſyche bei ſicher anatomiſch und auch funktionell
intaktem Nervenſyſtem. Die Veränderungen ſind allerdings mehr
quantitativer Natur (Steigerung der Lebensprozeſſe oder deren
Abſchwächung auch auf intellektuellem Gebiet: z. B. bei Myxedem,
der Baſedowkrankheit, den Einflüſſen der Geſchlechtsdrüſen). Wir ſehen
aber, daß die Drüſen in ausgedehntem Maße auf die Pſyche einwirken,
unabhängig vom Nervenſyſtem, vom Gehirn, ſo daß wir keineswegs
gezwungen ſind, dem letztgenannten Organ die erſte Stelle ohne weiteres
einzuräumen. Die Unabhängigkeit der Drüſen wird hauptſächlich durch
die Wirkungen der Subſtanzverfütterungen und der im Experiment
unter die Haut genähten Drüſenſtückchen bewieſen. Jn der anſchließenden
Beſprechung betonte Herr Prof. Me z den hohen theoretiſchen Wert der
Ausführung und ging auf die aus dem Pflanzenreiche bekannte Korre
lation ein. Herr Geheimrat Fries teilte Beobachtungen mit, in
welchen man durch Ueberpflanzung von Plazentargewebe Milchſekretion
bei jungfräulichen Tieren erzielt hatte. Sodann legte Herr Lehrer
Pritzſche eine Reihe von Fabrikaten der Koswiger Kieſelgurwerke
Rheinhold u. Co. vor. Mit Hilfe von Bindemitteln, beſonders Ton,
werden aus dem Gur Steine von verſchiedener Form, z. B. Mauer-
ſteine, Luftziegel, Halbzylinder, geformt, die hauptſächlich als Wärme
bezw. Kälteſchutz bei Zentralheizungen, Dampfkeſſelanlagen, feuerſicheren
Gewölben, Kühlhäuſern u. dergl. dienen. Schließlich zeigte Herr Prof.
Dr. Wagner Zweige mit großen Stengelgallen, in denen ſich bereits
fertig entwickelte Jnſekten vorfanden. Zur Verteilung kamen die Ein
trittskarten für die außerordentliche Sitzung am Donnerstag, den
9. Juni, in der Herr Prof. Joh. Walther eine Dolomitenwanderung
ſchildern wird, um an der Hand einer Reihe von farbigen Lichtbildern
den geologiſchen Aufbau dieſer intereſſanteſten und beliebteſten Alpen-
gruppe zu beſprechen.

Evangeliſch-ſoziale Fauenſchule zu Halle a. S., Weiden
plan 20. Soziale Wirkungskreiſe mannigfacher Art tun ſich auf,
in Kirche und Staat, in der Verwaltung der Stadt und Land

den ſozialen Schulen in Berlin und Hannover.

gemeinden, ganz abgeſehen von den Arbeitsgebieten zahlreicher
privater Vereinigungen und Betriebe. Wir denken dabei an die
ſtets wachſende Zahl von Armen und Waiſenpflegerinnen, Fa
brikpflegerinnen, Gewerkſchaftsſekretärinnen und Gehilfinnen der
Gewerbeinſpektion oder an Aſſiſtentinnen bei Polizeiverwaltungen
und Gefängniſſen. Es mangelt an Vorſteherinnen und Gehil-
finnen 1. bei Anſtalten für Säuglingspflege, Fürſorgeerziehung
und Magdalenenarbeit; 2. bei Heimen, welche den Fabrikarbeite
rinnen in verſchiedener Art dienen ſollen. Es fehlen Vormün-
derinnen, Fürſorgerinnen uſtv. Dieſem abzuhelfen, ſoll eine
evangeliſch-ſoziale Frauenſchule Mitte Oktober 1910 zu Halle a. S.
ins Leben gerufen werden. Dozenten der Univerſität, Juriſten
und Pädagogen ſowie andere beſte Fachkräfte leiten die ſich er-
gänzenden Kurſe. Jahreskurſus in zwei Abteilungen vom
15. Oktober bis 15. September. Der erſte theoretiſche Kurſus
läuft von Mitte Oktober bis 1. März mit 14 Tagen Weihnachts
ferien, der zweite ergänzende Kurſus vom 15. April bis 1. Auguſt;
die praktiſche Arbeit geht weiter. Das Honorar für die Vor-
leſungen und Uebungen hält ſich ungefähr in der Höhe wie bei

Es koſten die
beiden Kurſe 150 Mk., der einzelne 80 Mk., für Hoſpitanten die
einzelne Stunde im Jahre 20 Mk., im Kurſus 12 Mk. Das Ho-
norar iſt im voraus an das Bankhaus H. F. Lehmann in Halle
a. Saale, Große Steinſtraße, zu zahlen. Als Schülerinnen
werden nur Damen angenommen, welche das 18. Lebensjahr über-
ſchritten haben und angemeſſene Schulbildung beſitzen. Bei der
zu erwartenden regen Beteiligung werden die Anmeldungen früh-
zeitig erbeten, möglichſt bis 1. Auguſt an das Bureau Halle a. S.,
Weidenplan 20. Bei Anfragen Rückporto erbeten. Penſionen
werden nachgewieſen Beſonders zu empfehlen iſt das Erholungs-
heim, Weidenplan 20, welches volle Penſion ſchon von 35, 40, 50
bis 75 Mk. monatlich gewährt. Familienpenſion bon 55-—80 Mk.
im Monat wird vermittelt.

Chriſtlicher Metallarbeiterverband. Die Ortsgruppe
Halle hält am Sonnabend, den 11. Juni, abends 82 Uhr
im Lokale des Herrn Schultze, Pfännerhöhe 74, ihre Monats-
verſammlung ab. Der chriſtliche Metallarbeiterverband bezweckt an
erſter Stelle die wirtſchaftliche, geiſtige und ſoziale Hebung aller in der
Metallinduſtrie beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen, entſprechend
den heutigen Kulturverhältniſſen. Viele tauſend Metallarbeiter haben
ſich dem Verbande angeſchloſſen. Das Hauptgewicht legt der Verband
auf die Erzielung guter Lohn- und Arageitsbedingungen. Jedem
nationalgeſinnten Metallarbeiter, welcher ſich einer Berufsorganiſation
anſchließen will, iſt hier Gelegenheit geboten und willkommen.

Der Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hielt am Montag eine recht gut beſuchte Verſammlung ab. Dieſe er-
nannte die Herren Leutnants d. Reſ. Haaſe, Moſt, Steckner und Anton
zu Ehrenmitgliedern. Kamerad Sennewald berichtete über den Früh-
jahrsVertretertag in Döllnitz.

Großes Sommerfeſt am Freitag, den 10. d. Mts,, in der
„Saalſchloßbrauerei“. Es wird noch zur Kenntnis gebracht,
daß die Halleſche Straßenbahn zum Beſuch des Feſtes Sonderwagen
einſtellen und nach Beendigung der Veranſtaltung Wagen in genügender
Anzahl zur Rückbeförderung der Teilnehmer bereithalten wird. Er-
wähnenswert erſcheint ferner, daß der Königliche Obermuſikmeiſter Herr
Fiſter ſich bereit erklärt hat, abwechſelnd mit dem Königlichen Muſik-
meiſter Herrn Steuer vom Artillerieregiment Nr. 75 das Konzert zu
leiten. Bei ſchlechtem Wetter werden die Kapellen der 36er und 75er
in den Sälen Streichmuſik ausführen. Die Geſangsvorträge finden
dann im großen Saale ſtatt. Das Feuerwerk wird auf jeden Fall
abgebrannt.

Ueber das erſte Konzert unter Obermuſikmeiſter Fiſter wird
uns von einem muſikverſtändigen Hörer noch folgendes geſchrieben
Herr Obermuſikmeiſter Fiſter, der als Nachfolger Wiegerts
in Ausſicht genommen iſt, ſtellte ſich im Frühkonzert im Bad Wittekind
am Mittwoch den Hallenſern zum erſten Male vor. Nach dem Eindruck,
den man von ihm gewann, zu ſchließen, iſt er ein recht temperament-
voller Dirigent von geſundem muſikaliſchen Empfinden, der ſeine Auf-
faſſungen dem Orcheſter deutlich zu machen weiß, ohne in ein Uebermaß
äußerer Bewegungen zu verfallen. Sein Temperament zeigte ſich
beſonders in dem ſchnellen Tempo, das er der Oberonouvertüre
zuteil werden ließ. Was an dem Konzert beſonders erfreulich war, war
das mit vornehmem Geſchmack zuſammengeſtellte Programm, das neben
der Obe ron vuvertüre eine geſchickte Tiefland fantaſie, das Andante
aus Schuberts H-moll-Sinfonie, die großzügige Lisztſche
ſinfoniſche Dichtung es Préludes“ und Webers graziöſe
„Aufforderung zum Tanz enthielt. Beſonders zu dem Punkte
Programmzuſammenſtellung können wir nur hoffen, daß
ſich unſer neuer Obermuſikmeiſter von dem ſchlechten Geſchmack unſerer
Zeit nicht unterkriegen läßt und nach dem vielverſprechenden
Anfang ſich auch die weitere Pflege nur guter Muſik angelegen

ſein läßt. -eh.Walhalla-Theater. „Der Liebespavillon“. Eine für
das Varietee ſehr originelle Neuheit gelangt in der zweiten Hälſte des
Juni im WalhallaTheater zur Aufführung. Zwei bekannte Münchener
Künſtler der Kunſtmaler Franz Eckart und der Schriftſteller
Robert Reinhart haben ſich mit Friedrich Beermann, dem
erfolgreichen Berliner Komponiſten von Mahs Revolution in Kräh
winkel“, „Der Flieger“ 2c.), vereinigt, um einen muſikaliſchen burlesken
Einakter eine ganz neue Art Varietee-Opernluſtſpiel über ſämt-
liche große Varieteebühnen gehen zu laſſen. Jn dem eigenartigen
Werk, das ſich „Der Liebespavillon“ betitelt, kommen die maleriſche,
die literariſche und muſikaliſche Kunſt mit den Leiſtungen der Bühne
und den Künſten des Varietee zur Geltung. Die beiden Verfaſſer
ſpielen und ſingen ſelbſt die männlichen Hauptrollen. Beide ſind auf
den Bühnen des Jn- und Auslandes ſehr bekannte Erſcheinungen.
Außer ihnen wirken erſtklaſſige Kräfte mit Fräulein Meta Roland,
Altiſtin von der Covend Garden Oper in London, die ſchöne Lieder
und Konzertſängerin Frl. Marie Ravens und Frl. Milla
Endtreſſer vom Thalia-Theater in Berlin. Die Neuheit, die an
den muſikaliſchen Apparat große künſtleriſche Anforderungen ſtellt, wird
Herr Direktor Paul Blüthgen, früher Kapellmeiſter, ſelbſt
dirigieren. Die Proben ſind bereits im Gange.

Jn der Saalſchloßbrauerei herrſchte geſtern, Mittwoch,
fröhliches Leben und Treiben: Praterfeſt. Der Garten erſtrahlte
im Lichte vieler Flammen, eine feſtlich geſtimmte Menſchen
menge wogte auf und ab, ſämtliche Tiſche waren beſetzt und mit
Vergnügen lauſchte man den Klängen der ſchnell beliebten Ra-

richtigen „Chasalla“- Stiefel
Füsse bleiben gesund.

leber die Hälfte eines behens

verbringt der Mensoh im Schubwerk. Die
vielartigen Fuesleiden sind meist eine
Folge vernachlässigter Fugsbekleidung.
Tragen Sie rechtzeitig die anatomiseh
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Kapelle. Gegen 11 Uhr blitzten und rten die Feuer
räder, die bunten Leuchtkugeln, die ziſcheſden Raketen, die
Sonnen und Sterne eines prächtigen Fier Bee Es war ein
glänzender Abend in des tes eigenſter Bedeutung und ein
ſchöner dazu, von dem jeder befriedigt war.

Jm „Wintergarten“ findet heute Donnerstag, den 9. Junt,
abends 8 Uhr großes Militärkonzert ſtatt, ausgeführt von der Kapelle
des Mansf. Feld Art.-Regts. 765 unter Leitung des Herrn Muſik
meiſters Steuer Nach eingetretener Dunkelheit Jllumination des ganzen
Gartens und BHrillantfeuerwerk, ausgeführt von den Pyrotechnikern
Gebr. Pfeiffer, HalleCröllwitz. Jn dem prachtvollen ſchatt en Natur-

arten findet von heute an bei ſchöner Witterung jeden Donnerstag,
Sonntag und Dienstag nachmittags von 4--7 Uhr philharmoniſches
Konzert unter Leitung des bekannten und beliebten Konzertmeiſters
Herrn Kallenberg ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Heute, am Bayriſchen Abend, finden die
Vorſtellungen der Liliputaner um 5 und 60 Uhr ſtatt, die abei Gasbeleuchtung. Das Elite-Konzert des Leipziger Tonkünſtler
Orcheſters beginnt um 4 Uhr. Im Ge u den übrigen Plätzen
des Konzertgartens werden im Weinabteil Vorbeſtellungen auf Tiſche
entgegengenommen, und zwar kann die Veſtehunß auch telephoniſch
erfolgen (Nr. 558). Morgen Freitag iſt um 5i/, Uhr Vorſtellung der
Liliputaner, die ſich am nächſten Sonntag von unſerm Garten verab-
ſchieden werden. Für dieſen letzten Tag der intereſſanten Vorſührungen
iſt noch einmal ein „Billiger Sonntag“ angeettGrand Reſtaurant Keichehof D 4 vornehme, vrehrig
gelegene Etabliſſement zeichnet ſich vornehmlich ſeit Jahren währen
der Krebsſaiſon durch die dort gebotenen Oderkrebſe in den verſchiedenſten
ſchmackhaften Zubereitungen aus. Der jetzige neue rührige JnhaberHerr A. Bönſch wird während der Krebeſuſen r Freude der vielen

Feinſchmecker auch nach dieſer Richtung hin ſein Beſtes aufbieten.
Die Halleſche Aktien-Bierbrauerei empfiehlt in vorliegen-

der Nummer der ges Zeitung“ als neu aufgenommene
Spezialität ihre Fruchtſaft-Limonaden, aus feinſten Eſſenzen
hergeſtellt, ferner ihre vorgugl Pen, gut bekömmlichen und beſt-
eingeführten Pilſener, Lager-, Schank, Lichtenhainer und
Caramelbiere ſowie Adler-Bräu.

Hundeausſtellung. Am Sonntag, den 12. Juni, findet in
„Freybergs Garten“ die vom Kynologiſchen Verein „Cäſar“ veran
ſtaltete Ausſtellung von Hunden aller Raſſen ſtatt. Die Ausſtellung
iſt von 8 Uhr morgens ab ununterbrochen geöffnet. Die Vorführun
der mit erſten Preiſen bedachten Hunde findet nachmittags 4 Uhr ſtatt.
Die Eintrittspreiſe, welche während der Prämiierung und Vorführung
der prämiierten Hunde nicht erhöht ſind, betragen für Erwachſene
50 Pfg., für Kinder 25 le

Telephondraht-Diebſtahl. Jn der Nacht zum Mittwoch wurde
von der Telephonleitung, die von der NietlebenCröllwitzer ta nach
der Walderholungeſtätte Heide führt, ein 300 Meter langer Kupfer-
draht geſtohlen. Es ſind in der Umgebung ſchon häufig derartige Dieb-
ſtähle vorgekommen, ohne daß es möglich war, die Diebe zu ermitteln.

Die Feuerwache Süd wurde in der hergangenen Nacht nach
Trgſensey Straße 63 zur Beſeitigung eines Stubenbrandes
gerufen.

Selbſtmord auf den Schienen. Geſtern, Mittwoch, gegen
5 Uhr warf ſich zwiſchen Merſeburger und Liebenauerſtraße der
Händler Reinhold Weihmann in ſelbſtwörderiſcher Abſicht vor
einen Güterzug der Hettſtedter Bahn. Durch die darüber hinweg
fahrenden Wagen wurde dem Unglücklichen der Kopf faſt voll
ſtändig vom Rumpfe getrennt, ſo daß der Tod bald eintrat.
Die Leiche wurde nach dem Südpfriedhofe geſchafft.

Beide Beine gequetſcht hat ſich geſtern, Mittwoch, der in
einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Schloſſermeiſter
Seidoel, ſo daß er ſchwer verletzt nach ſeiner Wohnung gebracht
werden mußte.

Eine Gasexploſion fand geſtern, Mittwoch, nachmittag in
dem Hauſe Streiberſtraße 529 ſtatt. Da es ſehr nach Gas roch,
wollte das Ehepaar E. das Gasrohr unterſuchen und kam
dieſem mit einem Licht zu nahe. Mit furchtbarer Gewalt explo-
derte plötzlich das Gas. Einige Fenſterſcheiben wurden zer-
trümmert, während Herr und Frau E. Brandwunden erlitten.

Obdochlos. Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streife wurde eine männliche Perſon in einem Strohdiemen ſüdlich der
Delitzſcherſtraße nächtigend angetroffen.

Aus verſchmähter Liebe. Die Kellnerin Anny Schneider ſchoß
ſich geſtern, Mittwoch, vor dem Grundſtück Kl. Märkerſtr. 3 eine Kugel
in die linke Bruſtſeite. Sie wurde im Krankenwagen nach der
chirurgiſchen Klinik gebracht. Jhr Zuſtand iſt bedenklich. Grund

verſchmähte Liebe. rSturz. Der 14 jährige Arbeitsburſche Karl Herrmann aus
Diemitz iſt geſtern von einem vor dem Grundſtück Stephanſtr. 2 ſtehenden
Leitergerüſt etwa 12 Meter tief abgeſtürzt und hat ſich dabei derart
verletzt, daß er im Krankenwagen nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht
werden mußte. H. half beim Abrüſten, hat auf einen tiefergelegenen
Bohlenbelag hinabſteigen wollen, iſt dabei auf einer Leiterſproſſe ab
gerutſcht und zwiſchen Hauswand und Gerüſt abgeſtürzt.

Radlerſturz. Jn der Ludwig- Wuchererſtraße ſtürzte geſtern
ein Radfahrer infolge Rahmenbruchs und erlitt anſcheinend ſchwere
Verletzungen, ſo daß er beſinnungslos im Krankenwagen der Klinik
zugeführt werden mußte.

Jn Ohnmacht. Der Eiſenbahnarbeiter Paul Schröder wurde
geſtern Mittwoch im Grundſtück Waſſerweg 3 von einem Ohnmachts
anfall betroffen und, da er ſich nicht erholte, im Krankenwagen ſeiner
Wohnung zugeführt.

Halleſches Kunſtleben.
Schumann: Goethes „Fauſt“. Das Problem, den

Goetheſchen „Fauſt“ zu vertonen oder wenigſtens die Muſik
irgendwie an ſeiner Aufführung zu beteiligen, iſt in der Muſik
geſchichte zu wiederholten Malen aufgetaucht, aber von keinem
der Komponiſten, die ſich an dieſe ſchwierige Aufgabe heranwagten,
in igender Weiſe gelöſt worden. Einmal waren es, wie
bei Gounod, der eine bei den Franzoſen in den Himmel ge
hobene und auch bei uns in weiten Kreiſen ſehr geſchätzte Oper
aus dem Stoff geſchaffen hat, die Unterſchiede nationalen
Empfindens, die es ihm unmöglich machten, den Kern der Sache
ganz zu erfaſſen ſelbſt die Margaretenepiſode, die er ſpeziell
behandelt hat, iſt allzu ſehr in franzöſiſchem Sinne aufgefaßt
und bei den anderen Komponiſten, die ſich bis auf die neueſte
Gegenwart (Weingartners Muſik zum „Fauſt“) mit dem
Problem der Vertonung des Goetheſchen Werkes befaßt haben,
war es die Fülle und Wucht der Gedanken des Dichters, die ſchon
bei der Lektüre die größten Schwierigkeiten bereitete und die, mit
Muſik verbunden, jedenfalls ein noch myſthiſcheres, undurchdring
licheres Gewand gezeigt haben würden.

Auch Schumann mochte ſich bei der Kompoſition ſeiner
Fauſtmuſik klar geweſen ſein, daß es bedeutet hätte, an eine über
menſchliche Aufgabe heranzugehen, hätte er den ganzen „Fauſt“
Muſib zugrunde legen ſollen. So wählte er denn die lyriſchen
Szenen, wie die zwiſchen Fauſt und Gretchen, die Domſzene und
aus dem zweiten Teil des Werkes den Sonnenaufgang, die
Mitternachtſzene, Fauſts Tod und Verklärung aus, alles Teile,
die infolge ihres lyriſchen Grundcharakters geradezu nach Muſik
verlangen. Die Muſik Schumanns iſt nicht in all dieſen Szenen
von gleichem Werte. Jn den erſten der genannten Abſchnitte iſt
ſie von deutſcher Jnnigkeit und Kraft der Charakteriſtik. Das
zärtlich liebende und ſchwer bereuende Gretchen ſteht nicht minder
deutlich vor uns wie der nach ſinnlicher Begierde ſtrebende Doktor
Fauſt. Die Domſzene mit ihrem mitleidslos hineinfahrenden
Chorſatze: „Dies irae, dies illa“, iſt von mächtiger Wucht; in
den nächſten Szenen, beſonders in der Mitternachtſzene, vermögen
auch die muſikaliſchen Themen das Dunkel der Goetheſchen Worte
nicht immer zu lichten, das Bedeutendſte und Großzügigſte iſt
jedenfalls der letzte Satz: „Fauſts Verklärung“, der von unver-
gleichlicher Schönheit iſt. Es war höchſt verdienſtlich von der
Halleſchen Singakademie, daß ſie den 8. Juni dieſes Jahres, an
dem die muſikaliſche Welt den 100jährigen Geburtstag Robert
Schumanns beging, nicht vorüberließ, ne eins der bedeutendſten

Lektionen!

Werke dieſes Meiſters zur Luftübmung bringen. e ihrenBlick gerade auf dieſes ſchwierige i n et x
gert Anerkennung. Der Leiſtung der Chöre, die, von Herrn

ürfſchmidt geleitet, überall tonſchön und im Khythmus
äußerſt präzis waren, konnte man ſeine u tun nigtverſagen. Nur bei dem vierten Chor (Sonnenau an e
das Getöſe das Nahen der Sonne verkündet, kann vielleicht von
„Wunſch um Wünſche zu erlangen“ bis zu den bedeutungsvollen
Worten: „Alles kann der Edle leiſten das Kreszendo mit
noch größerer Wucht herausgebracht werden.

Unter den Soliſten zeichnete ſich an erſter Stelle wieder
Strahtmann- Weimar (Bariton), der ſtändige und ſtets gern
geſehene Gaſt der Halleſchen Singakademie, aus, auch mit ſeinem
Kollegen Mang Weimar, der über eine wohlgeſchulte, kräftige,
nur gelegentlich etwas rauhe Baßſtimme verfügt, konnte man ſeine
Freude haben. Die Konzertſängerin Thyra von Ladiges,
der die Sopranſoli, insbeſondere die Gretchenpartie, anvertraut
war, erſetzte, was ihr durch Stimmbvolumen abging,
durch Jnnigkeit und geſchmackvollen Vortrag. Mit dem Tenoriſten
HilsdorfBerlin, der etwas zu ſ intoniert und auch
nicht rein ſingt, konnte ich mich weniger befreunden. Die
Kapelle der 36er erledigte ſich des orcheſtralen Teiles in geſchmack

voller Weiſe Dr. P. H.Richard Wagner Vorträge. Der zweite Abend der vom
Richard Wagner- Verein veranſtalteten hochintereſſanten Vor
tragsreihe findet am Mittwoch, den 15. d. Mit s., im Saale der
„Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtſtraße) ſtatt, und zwar wird der
als Wagnerkennet ſehr geſchätzte Leipziger Univerſitäte Profeſſor Herr
Dr. ArthurPrüferüber,Kichard Wagner und hAuch dieſer Vortrag findet zum Beſten der Bahyreuther
Stipendienſtiftung ſtatt, ſodaß er das allgemeinſte Intereſſe der Halleſchen

Wagner Gemeinde t darf. Eintrittskarten für Nicht
mitglieder in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

u 7Vermiſchtes.
inf. Eine Bettlerakademie. In London hat in den letzten

Jahren das Bettlerunweſen einen ſolchen Umfang erreicht, wie
noch niemals bisher; aber zugleich mit dem wirklichen Elend
macht ſich eine große Zahl von Betrügern bemerkbar, welche die
Mildtätigkeit der Menſchen durch allerlei Kniffe und Schliche zu
ihrem Vorteile auszunützen verſtehen. Den Gipfel der Unver-
ſchämtheit bildete, ſo ſeggt man uns, das Plakat, das bis vor
wenigen Tagen in Oſtende an verſchiedenen Häuſerwänden an
eſchlagen ſtand, aber auf Verfägeng der Polizei wieder ent-
ernt werden mußte. Der Jnhalt dieſes ſeltſamen Anſchlages
Iautete folgendermaßen: „Die Kunſt des Bettelns in ſechs

n! Der Profeſſor Lazarus Rooney gibt ſich die Ghre,
einem liebenswürdigen Publikum anzugeigen, daß er ein Kolle-
r für den theoretiſchen und praktiſchen Unterricht im Betteln
egründet hat. Jede anſtändige Perſon von gewöhnlichem Ver-

ſtande kann ſich durch einen Kurſus von nur ſechs Lektienen in
den Stand auf 53 des Publikums gemächlich und
ſorgenlos zu leben. Die Bedingungen des Unterrichtes ſind ſehr
mäßig. Der Preis für den ganzen Kurſus beträgt 12 Schillinge.
Auch werden für einen i mätzigen Preis Kinder in Penſion
enommen und gut verpflegt. Die dem Profeſſor anvertrauten

Kinder werden genau darin unterrichtet, wie ſie alle möglichen
Geſtalten annehmen können, ohne Gefahr für ihre Geſundheit.
Zugleich werden ſie darin unterwieſen, in welcher Art und mit
welchen Worten ſie die mildtätigen Menſchen um eine Gabe zu
bitten haben. Wenn ein weiterer angemeſſener Preis erlegt wird,
ſo können dafür die beſten Straßen, i ſogar einzelne Häuſer
und Adreſſen nachgewieſen werden, die beſonders einträglich ſind.
Profeſſor Rooney fertigt zugleich auch wzigia ausſehende
Atteſte und iſt endlich in der Lage, Narben und Wunden aller Art
täuſchend natürlich herzuſtellen. Auch leiht er gegen Entgelt
Krücken und Stelzfüße aus. Intelligente Frauen und ſonſt ge
ſchickte Perſonen können für 2 Schillinge täglich Zwillinge er-
halten, wodurch die täglichen Einkünfte ſich ganz bedeutend er
höhen. Auch liefert der Profeſſor Hunde, größere Kinder und
überhaupt alles, was zur Induſtrie des Bettelns iſt.
Alle Aufträge werden prompt ausgeführt und Diskretion zuge
ſg 21. Princeß ſtreet St. Gilles.“ Kommentar über

üſſig

Kurorte und Reiſen.
Königliches Solhad Elmen. Die „Elmener BadeZeitung“

weiſt einen Beſuch von 2771 Kurgäſten nach.
Fürſtliche Wildunger Mineralquellen (A.-G.) Bad Wil

dungen. Die Beſucherzahl unſeres Bades betrug am 1. Juni
2472 Perſonen.

Bad Freienwalde a. O. Die Badeliſte weiſt einen Beſuch
von 245 Hurgäſten nach.

Kinderpflegeheim „Martha-Elſehaus“, See- und Solbad
Swinemünde. Wo Eltern oder Angehörige nicht gleichzeitig einen
Kuraufenthalt nehmen können, wird an das Kinderpflegeheim
„MarthaElſehaus“ erinnert, das jederzeit Pfleglinge aufnimmt.
Am Strande gelegen, vom Walde umgeben, bietet das Heim in
hohen, lichten Räumen einen geſunden Aufenthalt für erholungs-
bedürftige Kinder. Die kräftigen Solquellen haben gerade dieſes
Bad zu einem bevorzugten Kinderbad der Oſtſee gemacht. Das
Heim, geleitet von zwei ſtaatlich anerkannten Krankenpflege-
rinnen, ſteht unter ärztlicher Aufſicht; es nimmt nur erholungs-
bedürftige, nicht kranke Kinder auf. So iſt es auch ein beliebter

erienaufenthalt, um ſo mehr, als das Haus dafür ſorgt, daß
Schweſtern die Pfleglinge in Empfang nehmen und auf der Reiſe
nach dem Heim begleiten, Ebenſo werden die Kinder in das
Elternhaus zurü Proſpekte ſendet auf Wunſch das
Kinderpflegeheim „Martha-Elſehaus“.

Der Starnberger See. Vom Verkehrsverband Starn-
berger See (1. Vorſtand Ebers Hauptmann a, D., Gut Ober-
a am Starnberger See) iſt ein Schriftchen herausgegeben
worden, das in Form eines Reiſeführers alle die wundervollen
Partien, die ſich am Starnberger See bieten, aufzählt und auf
alle Schönheiten der Natur ſowohl als auch auf Hotels, auf Eiſen
bahn und Dampferverbindungen g. macht. Dem
Schriftchen iſt noch ein Programm der Münchener Woche, die vom
17. bis 25. Juli in Segel- und Ruderwettfahrten jedem Sportmann etwas Dochintereſantes zu bieten verſpricht, beigegeben.

Das Büchelchen ſei hiermit warm empfohlen.
Das öſterreichiſche Elbetal. Es iſt mit Freuden zu be

grüßen, daß die Unzähligen, welche die günſtige Gelegenheit der
Lage und Bahnverbindung zu Ausflügen in das herrliche Elbetal
benützen, jetzt ein prächtiges Führerbüchlein erhalten haben. Das
künſtkeriſch ausgeſtattete, mit zahlreichen Anſichten verſehene
Büchlein, welches den Titel „Oeſterreich-Böhmen, das Elbetal
von Leitmeritz bis Herrnskretſchen“ führt, wird durch den Landes-
verband für Fremdenverkehr in Deutſchböhmen, Sitz Karlsbad,
gegen Einſendung von 30 Pfg. in Marken unentgeltlich abgeſchickt.
Von derſelben Geſchäftsſtelle kann auch das Buch „Durch Deutſch
böhmen, die Weltbäder, Sommerfriſchen, Fremden- und Tou
riſtenorte Deutſchböhmens“ gegen Einſendung von 50 Pfg. in
Marken unentgeltlich bezogen werden, welches das reichs deutſche
Publikum in überſichtlicher Weiſe über die herrlichen Gebiete
unterrichtet, welche unſere deutſchen Volksgenoſſen in Böhmen
mit zäher Ausdauer gegen das anſtürmende Slaventum ver
teidigen.

Börſen- und Handelsteil,
Allgemeines.

Zeitzer Paraffin- und SolarölFabrik. Jn der heute
(Donnerstag) ſtattgefundenen Generalverſammlung
der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik zu Halle a. S. waren24 Kideart mit 28809 Die Gegenſtände

der ung wurden ohne beſondere Erörterungen erlediund die ans an Aufſichtsrat und Vorſtand eine 2
teilt. Die mit e Progent feſtgeſetzte Dividende ſſtſofort zahlbar. s in der Reihenfolge ausſcheidende Aufſichts-
ratsmitglied Herr Sergpgt Neubau er, LeopoldshallStaßfurt
wurde wiedergewählt.

Kaliſyndikat. Nachdem der neue Kaliſyndikatsvertrag am
7. er. unterzeichnet worden iſt, beauftragte die Geſellſchafterverſammlung
am Mittwoch eine Kommiſſion mit der Bildung eines neuen
Aufſichtsrates. Die Kommiſſion entſchied ſich für die Mitglieder
des bisherigen Aufſichtsrates mit Ausnahme des Geheimratz

uckſchwerdi, der eine Wiederwahl ablehnte, ſowie für vier weitere
en, die an den letztjährigen Auffichtsratsverhandlungen bereits

teilgenommen hafkten. ieder gewählt ſind die Herren
Beſſerer, Wieſel, Gante, Gröbler, Korte, Emil Sauer, Kempner, KoſtKain, Eilsberger und Bielmann ſowie neugewählt die Herren Meyerſiein,

Krülger, Markhof und Dr. Wilhelm Sauer. Der Auſſichtéèrat beſchloß
hierauf, an den preußiſchen Handelsminiſter eine Eingabe e richten
wit dem Erſuchen, via Oberbergrat Paxmann in den Aufſichtsrat
als Vorſitzenden zu delegieren. Dem neuen Syndikat gehören jetzt
65 Kaliwerke an. Außerhalb ſind die Werke Aſchersleben,
Sollſtedt und e jehlieben. Der Aufſichtsrat des
Kaliſyndikats hat ſpäter einſtimmig den Geheimen Juſtizrat Kempner
zu ſeinem Vorſitzenden r nachdem der Handelsminiſter auf die
Wiederwahl des bisherigen ſigatlichen Vorſitzenden Oberbergrats Pax
mann verzichtet hatte.

y. Aus der Kohleninduſtrie. Jn Dortmund hat ſich eine
Verkaufsvereinigung von dem Kohlenſyndikat nicht ange-
hörenden Zechen gebildet.

W. Der ſiebente internationale Baumwollkongreß in Brüſſel
drückte in ſeiner Schlußſißung am 3. er. nach eingehender Diskuſion
über die Verkauféverträge für rohe und verarbeitete Baumwolle den
Wunſch aus, daß alle der Union angehörigen Vereinigungen ihre Re-
gierungen zum Zwecke der Förderung der Baumwollkultur auf die
Berichte des Kongreſſes hinweiſen möchten. Der Kongreß erkannte die
Verdienſte der indiſchen Regierung um die Baumwollpflanzungen an
und ſprach die Hoffnung aus, daß ſie ihre Bemühungen fortſetzen
werde. Hinſichtlich Egyptens, deſſen Ernte im letzten Jahre ſchlecht
war, wünſcht der Kongreß, daß die Regierung dieſes Landes ein Acker
bauminiſterium ſchaffen möge, das eine Statiſtik liefern und die Gründe
des Ernterückganges prüfen ſolle. Mit Bezug auf die Konnoſſementer der Kongreß dem Wunſche Ausdruck, de mit den Bankiers aus

en Baumwollbörſen Vereinbarungen getroffen würdrn, um den Ver
kauf falſcher Konnoſſemente unmöglich zu machen. Der Kongreß
befürwortete weiter Einſchränkung des Betriebes der Spinnereien, bis
Produktion und Konſum ins Gleichgewicht gekommen ſeien. Hinſichtlich
der internationalen Verträge für Garne und Gewebe wird die ſoge
nannte Frankfurter Klauſel gebilligt. Ferner ſollen Abmachungen mit
den Börſen in Liverpool, Hapre und Bremen getroffen werden zum
Zwecke eines Meinungsaustauſches über allgemein intereſſierende Fragen,

Von der Berliner Börſe, Zum Vörſenhandel ſind zugelaſſen:
10 000 000 49 Anleihe der Stadt Deutſch-Wilmers-
dorf von 1900.

an

Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 9. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Räßler, Vutterahſatzſielle von Molkereien der Propinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei ſortgeſetzt ruhigem
Geſchäft mußten die Preiſe ermäßigt werden.

Ausge ſucht einſe ggeſatzene WMolkereibutter 113--114 .4

II. do. 100--196in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 8. Purt Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
reiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Lebendgewicht.) I. Altmark,

ch ſen: a) 40, O. Bullen:36, e) d) Kalben und Kühe: a)b) 36, c) 28--35, d) Kälher: a) ar, b)
bis 45, d) 36, Schafe: a) 39,5, b) 36,
Schweine: a) 50-58, b) 49, e) 46, d) 45. II. Magde
burg Ochſen: a) 38—45, 36 40, 36, 32; Bullen:2) 38 42, 35 309, a) 30 37, d) 30; Kalben u. Küh e: a) 35-40,
b 32--38, 0) 27--3b, d 20; Kälber: b) 40--50, e) 3545,2 30, 29; Schafe: 4) 33--42, b) 37--38, e) 27-28;

chweine: a) 50-54,4, b) 50 -52, e) 48, 44. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 39--42, b) 35-38, e) 32 33, d4)
Bullen: a) 40, 37- 39, c) d) Kalben undKühe: a) 40, b) 54—36, e) 20-—33, Kälber:
b) 48--54, 49-50, d) 47, e) Schafe: a) 36, b)
c) Schweine: a) 45--53, b) 50, 47, d) 45
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 4142, b) 35-42, e) 88,
d) Bullen: a) 40- 42, b) 35--39, c) 37 38, 40-42;
Kalben u. Kühe: a) 37- 43, b) 34-40, e) 32--385, 30
Kälber: a) b) 4250, 38 50, d) 46b, e) Schafe:
a) 35 40, d) 31--37, e) 32; Schweine: a) 48-53, b)
c) 46--48, d) V. Erfurt. Ochſen: a) 40--44, b) 40-42,
c) 36-40, d) 33 -35 Bullen: a) 40-48, b) 34-41, e) 3538,
d) 34--35; Kalben und Kühe: a) 37--44, b) 35-42,
e) 32--40, d) 30--33 Kälber: 2) b) 44-56, 42-50,
d) 36--45, e) 37; Schafe: a) 35--40, b) 33--348, 30-34;
Schweine: a) 48--58, b) 45--56, c) 45--52, 46. VI. Anhalt.
Ochſen: a) 38--44, 40, e) 35--38, d) 34; Bullen:

40, b) c) 32--37, d) 28-35; Kalben und Kühe-
a) 35.5--38, b) 31,5--36, 32 35, d) 34; Kälber: a) b) 48,
c) 40--46, d) 38--44, e) 86; Schafe: 40, d) 37, e) 30;
Schweine: a) 49--55, b) o) 46--562, d) 4847.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 9. Juni. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9.10 Sept.Okt. 1910: Hamburg
8,90 G. Magdeburg 9,15 A. Februar März 1011:
Hamburg 9,25 Magdeburg 9,456 Tenden z: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
RNew-Yorf, 8. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Juni). Baum-w r re loko middling 15,20 (15.20), Lieferung Juli 15,21
(15,17), Lieſerung Septbr. 13,15 (13,17), in New Orleans 1413
(145/,), Petroleum Standard white in New-Pork 7,75 (7,70),Standard white in Philadelphia 7.78 (7,70), Refined (in Caſes) 10,15
(10,15), Eredit Balances at Oil City 1,35 (1,356), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,70 (12,60), Rohe Brothers 13,15 (13,10), Mais per
Juli 687, (685/,), Septbr. 687, (669/5), Dez, 651/, (65). Weizen,
roter Winterweizen loco 106 (10697,), Weizen per Juli 101
101 per Sept. 978/, (97875), ver Dezbr. (98), (908), ver Mai

(27). Getreidefracht nach Liverpool 1 (12/,), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 8/, (8*/ Rio Nr. 7 per Juli 6,25 (6,25)
per Sept. 6,40 (6,85), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
Zucker 8,74 (3,74). Zinn 32,76-383,00 (32,75 33,12).
Kupfer Standard loco 12,25--12,50 (12,40 12,55).

Erdbeeren ſind jetzt reichlich auf dem Markt.
Friſche Erdbeeren und Flammeri, gekocht aus

M on J und Vollmilch,
geben eine köſtliche Nachſpeiſe.

Mondamin muß gut 10 Minuten lang kochen,
um den ſchönen nußartigen Geſchmack und die volle
Nährkraft zu entfalten. Nur gute Vollmilch verwenden!

Rezepte gr. u. fr. von Brown Polſon, Berlin C. 2.
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Jehzte Draht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Die Borromäns-Enzyklika vor dem Abgeordnetenhauſe
Berlin, 9. Juni.

Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident v. Bethmann
Hollweg, Staatsſekretär v. Schoen und der Kultus
miniſter.

Auf eine e des Präſidenten erklärt ſich der Miniſter
präſident zur ſofortigen Beantwortung der zunächſt auf der
Tagesordnung ſtehenden Interpellationen über die Enzyklika des
Papſtes bereit.

Abg. v. Pappenheim (konſ.) führt aus: Für Deutſchland mit
ſeinen 37 Millionen Proteſtanten und 22 Millionen Katholiken
iſt der innere konfeſſionelle Frieden von außerordentlicher Be
deutung. Die Enzyklika hat eine große Erregung der
evangeliſchen Gefühle hervorgerufen. Wir hoffen, daß
die Regierung ſich ihrer Verantwortung bewußt iſt und alles tun
her um die ſchwere Gefährdung des inneren Friedens zu ver
üten.
Nachdem die Abgg. Hackenberg (nl.) und Graf Moltke (frk.)

die Interpellationen ihrer Parteien begründet haben, erklärt
Miniſterpräſident v. Vethmann Hollweg: Die Enzy-

klika enthält Urteile über die Reformatoren, die Reformation und
die ihr zugetanen Fürſten und Völker, die unſere evangeliſche Be
völkerung ſowohl in ihrem religiöſen als auch in ihrem ſtaatlichen
und ſittlichen Empfinden ſchwer verletzen. (Sehr wahr!) Dieſe
auch in ihrer Form verletzenden Urteile erklären die tiefgehende
Erregung weiter Kreiſe des Volkes und ſchließen in ihrer Wir
kung eine ernſte Gefährdung des konfeſſivnellen Friedens in ſich.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Jch habe deshalb unmittelbar, nachdem
mir der ofſizielle lateiniſche Text zugegangen war, unferen Ge
ſandten beim Vatikan beauftragt, in amtlicher Form bei der päpſt
lichen Kurie Verwahrung einzulegen und der Erwartung Aus-
druck zu geben, daß die Kurie Mittel und Wege finden werde, aus
der Veröffentlichung der Enzyklika ſich ergebende Schäden zu
beſeitigen. (Lebhafter Beifall.) Dieſe Erwartung iſt um ſo be-
rechtigter, als die Kurie nach der geſtern im „Oſſervatore
Romano“ veröffentlichten Note nicht im entfernteſten die Abſicht
gehabt hat Heiterkeit links) die Nichtkatholiken in Deutſchland
ſowie ihre Fürſten zu kränken. Der Geſandte hat ſeinen Auftrag
geſtern ausgeführt. Eine abſchließende Antwort der Kurie iſt
noch nicht erfolgt und hat bei der Kürze der Zeit auch noch nichterfolgen können. Bei dieſem Stande ber Angelegenheit muß ich

mich heute weiterer Erklärungen enthalten. Es ſchien mir aber
notwendig, die Interpellationen ſchon jetzt zu beantworten, weil
angeſichts der Beunruhigung, die ſich im ſ3nzrn Lande bemerkbar
macht, das Verlangen berechtigt iſt, ohne Verzug über die Stellung
der Königlichen Staatsregierung unterrichtet zu werden. Das
Hohe Haus walle aus meiner Erklärung entnehmen, daß die
Staatsregierung im allgemeinen ſtaatlichen Intereſſe entſchloſſen
iſt, das Jhrige zu tun und den konfeſſionellen Frieden im Lande
zu wahren und zu ſchützen. (Lebhafter Beifall.)

Vom Blitz erſchlagen.
Köln, 9. Juni. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“

vom Schießplatz Wahn iſt dort ein Offiziersburſche vom
12. Fuß-Artillerie- Regiment vom Blitze erſchlagen worden;
zwei andere Soldaten wurden verletzt.

Wolmünſter (Rheinprovinz), 9. Juni. Geſtern nach
mittag ſchlug der Blitz in eine Gruppe von neun Perſonen,

Die auf dem Felde unker einem Baume Schutz geſucht
hatten. Die 18jährige Tochter eines Ackerers wurde ge-
rn andere Perſonen wurden betäubt, erholten ſich
aber wieder.

Abdankungsabſichten König Mannels?
Paris, 9. Juni. Der Korreſpondent des „Journal“
in Madrid berichtet ſeinem Blatte: Jch melde Jhnen unter
aller Reſerve, daß ein Telegramm aus Liſſabon in Madrid
eingetroffen iſt, das große Senſation erregt. Nach dieſer
Depeſche hat König Manuel mit Rückſicht auf die fort

währende h der Fingrund die wiederholten Wirren, die ſich inſeinem Königreich ereignen, die Abſicht, zu Gunſten ſeines
Onkels, des Don Alfonſa von Braganza, abzudanken. Die
Depeſche fügt noch hinzu, daß König Manuel dem Beſchluſſe
des c iwiſtor rates gemäß demnächſt die Cortes auflöſen
werde.

um
Entdeckung eines revolutionären Komplottes.

Liſſabon, 9. Juni. Jn Almeido wurde ein revolutio-
näres Komplott entdeckt, das, wie es ſcheint, ſchon lange
Zeit am Werke iſt und ſchwere Folgen hätte nach ſich ziehen
können. Die Polizei hat Kenntnis davon erhalten, daß
Agenten die Unteroffiziere und Soldaten der portugieſi
ſchen Garniſon zur Revolution verleiteten oder von dieſen
wenigſtens in Erfahrung zu bringen verſuchten, wie ſich
dieſe im Falle einer Revolution zu ihren Offizieren ſtellen
würden. Durch die ſehr geheim geführten Unterſuchungen
wurde feſtgeſtellt, daß als Leiter dieſes Komplottes der be
kannte Republikaner Cordelro ermittelt wurde, welcher
auch bereits verhaftet wurde. Derſelbe hat auch ein um-
faſſendes Geſtändnis abgelagt. Eine große Anzahl von
Agenten wurden auf friſcher Tat ertappt und nach dem
Schloſſe St. Georg in Gewahrſam gebracht. Sie werden
demnächſt vor den Richter geſtellt werden.

Durch Stockſchläge und Steinwürfe getötet.
Teheran, 9. Juni. In Aſtrabad wurden zwei ruſſiſche

Untertanen, von denen einer des Mordes beſchuldigt war,
während der andere nichts verbrochen hatte, von der Volks
menge ergriffen und nach verſchiedenen Peinigungen durch
Stockſchläge und Steinwürfe getötet. Die von dem
ruſſiſchen Konſul geführte Unterſuchung ergab die Mit
ſchuld der Ortsobrigkeit. Der ruſſiſche Geſandte in Teheran
forderte darauf energiſch von der perſiſchen Regierung die
ſofortige Entlaſſung und Beſtrafung des perſiſchen Gou-
verneurs und aller Perſonen, deren Schuld durch die
Unterſuchung erwieſen worden iſt, ſowie Bezahlung einer
r dignng für die Hinterbliebenen des einen Ge
öteten.

Bohykott griechiſcher Waren.
Konſtantinopel, Y. Juni. Der Bohykott griechiſcher Waren

Kursnotierungen der Rerliner Rörse vom 9.
Der ausführliche Kurszrxettel erscheint in der Früh- Ausgabe

hat auch in Smhrna begonnen. Er ſoll auf die ganze Türkei aus-
gedehnt werden.

Zu den Vorgängen in Yucatan,
ucatan, 9. Juni. Die gemeldeten lokalen Vorgänge

ſpielken ſich in dem entlegenſten Teil dieſer Provinz ab.
Uebelgeſinnte wiegelten einige hundert indianiſche Feld
arbeiter auf, dieſe überrumpelten die kleine etwa 5000
Einwohner zählende Stadt Valladolidi und verübten dort
Zerſtörungen. Truppen trafen heute früh 40 Kilometer
vor der Stadt ein. Die Plünderer ergaben ſich zum Teil
den Truppen, zum Teil flüchteten ſie in Verſtecke. Man be
trachtet hier die Bewegung bereits als eingedämnet.

London, 9. Juni. Die Bank von England hat den
Diskont von 31 Proz. auf 3 Proz. herabgeſetzt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Eröffnung des Marktes erfolgte auf die hier anhaltende
Trockenheit und höhere amerikaniſche Depeſchen Deckungen in
ziemlichem Umfange, die die Preiſe beider Artikel bis 118 Mk.
ſteigerten. Auf dem erhöhten Niveau ſtellte ſich dann allgemein
Realiſationsluſt ein, beſonders für Weizen. Auch erfolgten Ab-
gaben ſeitens der Jmporteure, ſo daß die Preiſe für Weizen
wieder eine Mark verloren, wogegen ſich Roggen beſſer halten
konnte. Der amerikaniſche Ackerbaubericht machte keinen Eindruck.
Infolge der Hitze war das Geſchäft aber überaus ſtill. Hafer war
ſtill und gut behauptet, Mais geſchäftslos, Rüböl auf Deckungen
etwas feſter. Wetter: heiß.

Weizen, feſt. Juli 197,25 Septbr. 190,25 AC, Oktober
A. Roggen ſtill. Juli 145,75 Sept. 149,75

Oktober Hafer, ſtill. Juli 14700 September
To1,00 c. Mais ſtill. Jult 138,00 Septbr.
Rübsl, ſtill Juni 53,80 Oktbr. 49,70 Dez.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verlauf der geſtrigen Auslandsbörſen konnte dem hieſigen
Verkehr keine Anregung bieten, ſondern wirkte im Gegenteil noch
mehr lähmend auf die gedrückte Unternehmungsluſt. Auch heute
trat die Neigung zutage, Glattſtellungen der Hauſſeengagements
yorzunehmen, und damit war naturgemäß meiſt eine Abbröcke-
lung der Kurſe verbunden. Erheblicher gaben am Montanaktien-
maxkte Rheinſtahl nach, nämlich um 198 Prozent, während für
Rombacher zum erſten Kurſe Kaufluſt beſtand. Feſte Haltung
zeigten ferner Bahnenwerte, namentlich waren öſterreichiſche
unter Bevorzugung von Lombarden höher; aber auch Anatolier
und Baltimore zogen auf Meinungskäufe an, Banken gaben bei
ſchleppendem Geſchäft durchweg nach. Gut gehalten waren
Oeſterreichiſche Kreditaktien. Auf dem Fondsmarkte zeigte ſich
für Türkiſche Loſe einiges Intereſſe bei anziehendem Kurſe. Das
Geſchäft belebte ſich etwas, als von der Diskontermäßigung der
Bank von England auf 3 Prozent verlautete, und die Tendenz
bekam einen feſteren Ton, ohne aber erhebliche Beſſerungen zur
Folge zu haben. Namentlich am Fondsmarkte wandte ſich das
Intereſſe Deutſcher Reichsanleihe zu. Tägl. Geld 3 Prozent und
darunter. Die Spekulation verharrte auch ſpäterhin in ihrer

urückhaltung. Der Bericht des „Jron Age“ über den amerikani-chen Eiſenmarkt fand wenig Beachtung. Privatdiskont 36 Proz.
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Unſere diesjährige
ordentliche Generalverſammlung

wird hierdurch gemäß 8 31 des Statuts auf
Sonnabend, den 18. Juni 1910, vormittags 11 Uhr

nach dem Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz) in
lausſtraße 16, einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände:
Eröffnung der VerſammlungErſtattung des Geſchäftsberichtes über das Jahr 1909.

Bericht über die ſtattgehabten Reviſionen.
Genehmigung der Bilanz für 1909.

Halle a. S., Kl.

Ferteilung des Gewinnes.

T n

Wahlen:
a) Neu bezw. Wiederwahl zweier Vorſtandsmitglieder;

es ſcheiden aus die Herren:
Amtmann Rubdloff-Halle a. S.,
Abteilungs Vorſteher Zecher Halle a. S.;

0) Neu bezw. Wiederwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder;

es ſcheiden aus die Herren
Hekonomierat RehfeldGroß-vLichterfelde,
Gutsbeſitzer Ernſt Walther-Bageritz.

8. StatutAenderung:
a) Antrag des Herrn Roſahl-Osmünde, auf Abänderung der

PrämienErhebungen, S 47 des Statuts, ſowie 82 Abſ. 2
und 8 3 der Allgemeinen Verſicherungs- Bedingungen.

b) Genehmigung eines Zuſatzes zu S 14 des Statuts.
9. Berichterſtattung über den Geſchäftsgang im laufenden Ge-

ſchäftsjahre.
10. Sonſtiges.

Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1909 liegt gemäß S 45 des
Statuts in unſeren Geſchäftsräumen, Brandenburgerſtraße 1, zur
Einſicht der Genoſſen aus.

Halle a. S.,

Entlaſtung des Vorſtandes und ges Aufſichtsrates für ſeine
Geſchäftsführung im Jahre 190

den 8. Juni 1910.

Schlachtvieh- Verſicherung
des Landwirtſch. Bauernvereins des Saalkreiſes zu Halle a. S.,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

G. Wesche, Kgl. Oekonomierat.

[2781

Der Vorſtand.
Zecher. Rudloff.

Hallescher Bankverein
Kulisoh, Kaempf Co,

Kommanditgesellschaſt auf AKtien.
Status ultimo Mai 1910.

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

0576)

bei der Reichsbank
Guthbaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
EffektenSorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren

o Was
Aktien- KapitalDepositen mit Pinsehluss à äes Scheckverkehrs

Akzepto
Kreditoren in laufenäer Roeknung- e
Diverse KreditorenReserve- und Deikredere- Fonds

502 620
163 128

4 290 886
12 718 722

1 597 076
49 413

190 168 037
11 498 307

Mk.

7 7

I l a I

15 000 000
15 504 420
2 278 288
8 350 239
s 984 169
3150 791

J 99

preiswert zu vermieten.

Für
Rechtsanwälte,

Aerzrte, Bankgesech.,
Agenten- und

Grosso Geschärte
sehr geeignete Rüume per 1. Okt. Leipzigerstr. 37 part. äusserst

Näheres daselbst linke Haustür II. Ptage.

[0590

Eine ſorgenfreie

Eriſtenz

mit 3--4000 Mk. jährl.
Einkommen bieten wir
fleiß., ſtrebſ. Leuten, dieſich nach Selbſtändigkeit
und einem eig. anderen
Berufe ſehnen und zwar
ohne Branchekenntniſſe u.
ohne ſofortige Aufgabe
ihrer jetz. Tätigkeit. Erf.
Betriebskapit. nur 600 M.
bar. Ernſth., ehrl., chriſtl.
Reflekt. erf. Näheres unter
D. D. 474 durch Rudolf
Mosse, Dresden. [0520

Gebr. Pianino,
gut repariert, iſt zu 285 Mk. bei
zehnjährig, voll. Garantie zu verk.

Ratenzahlungen nach Wunsch.

NMaercker 60.,
Telephon Nr. 2704,

Neue Promenade 1a,
am Franckeplatz. [2808

Topfſreiniger,
Topſanſasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen.Gr. Stein

[0516

strasso 84.

Beſſ. Fräul. empfiehlt ſich als
Ausbeſſerin, f. Weißnähen, Nähen
von Bluſen uſw. Güt. Off. unter
Z. K. 755 an die Exped. d. Ztg.

Perlaugte Perſonen.

Vertretung!
Nur gut eingeführte Herren,welche in der Delikateſſenbranche

bekannt ſind, wollen ſich melden
unter X. X. 97 poſtlagernd
Geeſtemünde F. Zu vergeben
iſt die Vertretung einer leiſtungs- 1
fähigen Räucherei- u. Marinier-

anſtalt. (0246
Für die Zeit vom 17. Juni bis

15. Juli wird für eine hieſige
Familie ein [0582junger Engländer
mit vornehmer engliſcher Aus
ſprache e eldun g m ſof.
erbeten Wettinerſtraßez Eigner Se a.
Herr Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. MJürgensen Co., Hamburg 22.

Zum Eintritt per 1. Juli er.
wird für eine dreipreſſige Brikett
fabrik Buckauer Syſtems ein
tüchtiger Hrikettmeiſter
geſucht, der in der Lage iſt, auch x
aus einer hol r reichen Kohle ein
marktfähiges Brikett herzuſtellen,
die Ausführung von Reparatur
arbeiten zu überwachen und evtl.
ſelbſt vorzunehmen. Offert. unter
Angabe von Gehaltsanſprüchen 9
unter Z. V. 759 an die Erbebiheg

m

Zum Vertrieb einer gediegenen
Schienenbefeſtigung (D. R.-P.
ang.) werden geeignete Vertreter
gegen Proviſion geſucht. Be
werbungen erbeten an R. Wirſs,
Eſſen-Rüttenſcheid. [2804

Zuverläſſiger
Polontärverwalter

findet auf einer 500 Morgen großen
Wirtſchaft zu ſofort oder 1. Juli
angenehme Stellung. ren u.
Z. i. 754 an die Exp. d. Ztg. erb.

Zuverläſſiger, gewandter

Feldverwalter
ſofort geſucht. 12802

H. Hornung Co.,Frankenhauſen, Kyffhäuſer.

Suche 1 r Landwirtin in
n gtshaush. b. Halle bei450 Mk. Geh,, KindergärtnerinGarwret u. engl.) i. d. 20 Jahr.

für Halle; ält. Stütze u. Wtſchfts
frl. in kl. Stadt b b. Halle aus-
hülfsw. bis 1. Oktb. Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 12. [0587

Mamſell geſucht
zum 1. Juli für ein Gut in der
Nähe Halles. Keine Leutebeköſtig.
Milch geht zur Molkerei. Zu meld.
im Martha-Haus, Sophienſtr. 6/7.

Suche ſofort eine ältere
JKinderfrau

zur Wartung und Pflege für zwei
Knaben im Alter von 8 Jahren
und 8 Tagen. Nur ſolche, welche
keinen Anhang haben und ſehr gute
Zeugniſſe nachweiſen können, bitte

ich zu melden. (2773
Groß-Gräfendorf Nr. 80.

Suche eine Stütze
(Mädchen od. alleinſteh. Frau) für
meinen Haushalt auf dem Lande.
Herrſahrt, Mühlenbeſitzer,
Neue Mühle bei Zielenzig.
Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
d nrer, „Kinderfrau., Köchin.,

ädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Anenin den

u. Küchenmädch. f. Güter.
Frau Marie Wantziöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. o.

Aelterer Gutsinſpektor ſucht
zum 1. Juli eine in 40-50er
Jahren ſtehende, aide n

eine Leute-Wirtſch afterin. detsſtigung,
Milch kommt in die Molkerei.
Offerten mit Zeugnisabſchriften u.

unt. Z. m. 758
an die Exped. d. Ztg. erb. [2800

denſſch,rerX flott. Stenograph u. Maſchinen
X ſchreiber, Kenntniſſe r dopp.Buchführung, ſucht 1 Juli
X Stellung. Off. u. B. K. 1956
an Rudolf Mosse, Halle-

Gutsmamſell, ger
Stubenmädchen,

ſuchen Stellung auf gr.
Gut per 1. Juli. [0586
Riehardllolfmann, e

Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Suche für meine 17j. Tochter,
welche z. Zt. den Haushalt bei Frl.
Gandert, Halle a. S., Schillerſtr. 46,
erlernt, Stellung i in nicht zu groß.

unter Familienanſchl. per
Juli oder ſpäter. Körbs,Lehrer, Krippehna bei Erenſitz,

Iöbel- Iransporte
führt ſachgeme 0026

und preiswert aus
b. H. kretzschmar,

ſermietnngen.

Herrſchaftliche WVohnung,
Geiſtſtr. 15 I. (Adler-Apotheke),
4 Zimmer, Badez. und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten. 700 Mk.

Mansfelderſtr. 66, Ecke Rob.
Franzſtr., a. d. Klausbrücke, freie
beſte Lage d. Stadtteils, Nähe d.

Marktes, herrſch. Wohnung,
III. Etg. /6 Zimm. e
Meiß. fen, Balkon, reichl. gut

x Bad, elektr. Licht, Sonnen eite,
06 Mk.; II. Etg., 5 Zim. (wie

Saiſon
Ausverkauf
Schirmfabrik von

b. H. Werkmeister,
am Turm, Leipzigerſtr. 29,am Turm.

Spazierstöcke
o billigſte Preiſe am Platze.

Sauerkraut 1Ffd. A P. 23 II0. 15 f.

Senfgurken, glashart 1kfd. 50 Pf.
Pfeffergurken (Cornichons) 1 Pfd. 70 Pf.
Neue Vollheringe kück 10 Pf.

„„NMatjes- Heringe 1 I 35 Pf.

0592] ch 10 Pf.Malta- Kartoffeln 1 Pfd. 14 Pf.
Italiener- Kartoffeln kf. 12 Pf.

Alte milchene Vollheringe,
gros und weissfleischig Stück 0 u. 9 Pf.
Mohnöl aus deutseh, Saat 1 Pfd. 30 Pf.
Erdnusstafelöi(koionlalöh) 1 Pfd. 80 Pf.

1 Champagnerti., ca. Pid. 1, 10 N.
Provenceröl T Pfd. 1,20 N.

A. Trautwein,
Gr. Ulrichstr. 31.

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.
ouwaaaan Fernapr. 2530.

Zum Ausbeſſern ger
wäſche u.

Kleidungsſtücken außerhalb meiner
Wohnung bin ich noch einige Tage
in der Woche frei. Frau Amm a
Otto, Hedwigſtraße 11 III.

tägl. friſch gehrdbeeren e
der Knochenmühie, Tel. 1291.

Spargel
iſt jetzt billiger, [0595

Pfd. 34 Pfg.
Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.

lapeten

binoleum-Teppiche, -bäufer,

Wachstuehe, NMarbttasehen,

Buntglaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu [2684anolkanmt billigsten Preisen

Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Gulter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

Bitte ausschneiden

Celegenheits-Geciohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristiseh) für Voereine,

Hochzeiten, IJubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,jetzt Beriin- Wilmersdorr,

Holsteinschestrasse 51 II. ob

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

„Jch litt ſeit 3 Jahren an gelbl.
Ausſchlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Als ich noch nicht d. Hälfte Jhrer
Zucker's Patent Medizinal
Seife aufgebraucht hatte, war d.
Ausſchlag mit d. Jucken voll
ſtändig beſeitigt. H. S. Poliz.Serg. i. D.“ à Stck. 50 Pf. i t
u. 1.50 M. (35/ig, ſtärkſte Form).
Du e ZuckoohCreme 75 Pf.

ferner nSnilv) 50 Pf. u BeiHerm. Stitz Neht, Geyſe Stein
ſtraße 33, Berthoid, Große
Steinſtraße 48 Heimboid Co.,
Zeipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max

Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, 0s0ar Baiſin gen.
Zeipzigerſtr. 91, on Ballin 477
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſ ſtraße Fr. Patzsohke,
Geiſtſtr. 34, Holländer, AlterMarkt 4, Wün. t Dreyhaupt
ſtraße Leonh. Schneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. NMüller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. W Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. WaltsgottX vor) 750 Mk. per 1. 10. Näh.

bei E. Steinhor im Laden.dieſer Zeitung
10, Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [0557

im Anſchnitt 25 Pfg.

im Anſchnitt 27 Pfg.

im Anſchnitt 30 Pfg.Angelscheiſfische

Goldbarsch
Rotzungen, grosse

Horde

Seefische, lehbendfrisch, billig!
W Alle Seefiſche treffen ſtändig unter Eis in

beſonderen Kühlwaggons ein.

Seelachs ohne Kopf

Kabel jau ohne Kopf
Grosser Schellfisch vhne Kopf

(e nach
Größe)

W Heilbutte, Steinbutte, Zander, Lachs. m
Alle übrigen Sorten Seefiſche zu billigſten Tagespreiſen.
T Lebende Aale u. Schleie in allen Größen. M
W Täglicher Eingang in friſchen Räucherwaren.

Marinaden (Fiſch-Konſerven).
Deutsehe

Dampfficherei-Gerellschaft „Mordsee
größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands.

Filiale alle a. S., Gr. Ulrichſtraße 58.

33

25
28

35-42
(Seezander) e

2800

Teleph. 1275.

W Beste Bezugsquelle für Händler und Restaurateure.

SSwohhüte

im aparten Fassons
sehr preiswert bei

D. Blankenstein,
Leipzigerstr. 36,obere Steinstr. 36.

Damen- Strümpfe
Flor, Wolle, Seide,

von 2.50 Mk. an.
Oetting, Gr. Steinstr. 12.

[2796

Weiss batist rinnen in I

Weiss Batigt t r

12u. Seil lu. STeile, Da r
Direktoiro l
Promeneur Ia. Neuhbeit 10“

25, 18, 13.50
Schirm-Fabr. Herz. Anh. Hofl.

J. J. Ieinze beiprigerstr. 9n
Telephon 2646.

Für meinen Neffen, Staats-
X beamten, ſtattl. Erſcheinung,
Ende 20er, ſuche ich eine wirt
X ſchaftliche, vermögende Dame
aus guter zwecks Heirat.
Familie

50

e Eraſteemeinke Off. unter Zu

X ſicherung ſtrengſt. Verſchwiegen-

X heit unter V. B. 1948 anRadoltf Mosse, Halle a. S. erb.

50 G

OSchwitzer
für Knaben u. Mädchen, 27o7
witzer- Anzüge für Knaben,e und viereckig ausgeſchnitten,

größte Auswahl in all. Preislagen

Geschw. Jüdel.

Maſſiv gold. e
de Tittel, Schmeerſtr. 12,

cke avfenſtraße Fernſpr. 3495.

W
Heute früh wurde uns ein
kräftiger Junge

geboren.
Glesien b. Schkeuditz

den 8. Juni 1910.
Dr. Ivuitzseh u. Pran

Margarethe geb. Pagenkopf.

G wWwW WVerlobt: Fräulein Johanna
Littmann mit Hrn. Ober-
Realſchullehrer Hansburg
(Chemnitz).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Leo Siemens
(Zeven, Hannover). Hrn. Berga 33 Peſchke (Bielſc howit,

S. Hrn. General lmajorZruſt von Gladiß (Dieden-

hofen). Hrn. Profeſſor Dr.
mod. Birnbaum (Göttingen).Eine Tochter Herrn
Jngenieur Heinrich Janßen
(Altona).

Geſtorben: Hr. Prof. Dr. Leo
Meyer Göttingen). HerrPfarrer a. D. Jul. DölderleinSleudettelsau Hr. Gutsbeſitzer

Friedrich Naumann (Draſch
witz). Hr. Hotelbeſitzer Louis
Burckhardt Gleic herode)
Hr. Kaufm. Wilhelm Brink(Staßfurt). Herr Wilhelm
Bethge (Quedlinburg). Frau
Martha Reineccker geb.
Wagner (Nordhauſen). Frau
Caroline Sch u be ert geb.
SPrrt (Deſſau). Fr. Hedwig
Schwenke geb. Schulze Zeit.

schlagen.

Sein liebenswürdiger

ein treues Gedenken.

Heute nachmittag versehied plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unser treusorgender Vater, Sohn, Bruder und
Schwager, der Obergärtner

im 34. I ebensjahre. In tiefstom Schmerze zeigt dies an
Im Namen der Hinterbliebenen

Anna Persicke geb. Semmet.
Bäschdorf, den 8. Juni 1910.Beerdigung Freitag, den 10. d. Mts., nachwittags 8 Uhr.

Heute nachmittag 4 Uhr wurde mein Obergärtner

Herr Wilhelm Persicke
im Alter von 33 Jahren in seinem Berufe vom Blitze er-

Weber 9 Jahre lang hat der so jäh Entschlafene
dem güärtnerischen Teile meines Betriebes mit szeltenem PFleiss

und treuer Hingabe vorgestanden.
Charakter

Gesinnung sichern ihm bei mir und meiner Familie für immer

Persicke

und seine ebrenhafte

Büschdorf b. Halle a, S., den 8. Juni 10910.

H. Bardenwerper.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung 10. Juni I910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wennProvinz Sachſen und Umgebung.
Gegen die Borromäus-Enzyklika des Papſtes

finden in allen Teilen der Provinz Proteſtverſamm-
kungen ſtatt. Jn Droyßig wurde in einer Verſammlungam 6. d. M., die von etwa 300 gerſonen beſucht war, nach einem

Vortrag des Herrn Paſtor Beck die vorgeſchlagene Entſchließung
angenommen, die die Hauptgeſchäftsſtelle des Evangeliſchen
Bundes in Halle dem Reichskanzler übermitteln wird. Dem
Zweigverein Drohßig des Evangeliſchen Bundes konnten an dem
ſelben Abend 18 neue Mitglieder zugeführt werden, ſo daß er

rzeit 246 Mitglieder zählt. Jn Naumburg proteſtierten
die vereinigten Körperſchaften der Wenzelsgemeinde gegen die
Juslaſſungen des Papſtes in der Borromäus-Enzyklika und bitten die Landtagsabgeordneten des Wahl-
kreiſes, die Jnterpellationen ihrer Fraktionen kräftig zu unter-
ützen. Jn Deſſau ladet der Vorſtand des Zweigvereinsh des Evangeliſchen Bundes alle evangeliſchen Bürger,

Männer und Frauen, für nächſten Sonntag zu einer Proteſt
verſammlung ein. Die Anſprache hat Herr Generalſekretär
Paſtor Hüttenrauch aus Halle a. S. übernommen. Jn
Huerfurt veranſtaltet der Gemeindekirchenrat der Stadt-
und der Schloßgemeinde am Sonnabend eine Proteſtver-
ſammlung gegen die Borromäus-Enzyklika. Jn
Nordhauſen hat der Vorſtand des Nordhäuſer Zweigvereins
des Evangeliſchen Bundes beſchloſſen, die geſamte evangeliſche
vürgerſchaft der Stadt zu einer öffentlichen Verſammlung ein-
zuladen, in welcher Proteſt erhoben werden ſoll gegen die
päpſtliche Borromäus-Enzyklika.

44 Büſchdorf bei Halle, 8. Juni. Vom Blitze er-
ſchlagen) wurde heute nachmittag 4 Uhr der Obergärtner des
errn Bardenwerper, Herr Wilhelm Perſicke. Dieſer ſtand

im 34. Lebensjahre.
M. Belgern (Elbe), 8. Juni. (Die General-Kirchen-

viſitation) in der hieſigen Ephorie iſt heute zu Ende ge
angen. Es ſind in acht Tagen zwei ſtädtiſche und ſieben länd-

liche Kirchſpiele viſitiert worden. Den Beſchluß derſelben bildete
heute ein in der hieſigen Kirche abgehaltener, ebenfalls gut-
beſuchter Gottesdienſt, in welchem Herr Generalſuperintendent
Stolte predigte.

x Dölkau, 8. Juni. (Dölkauer Volksmiſſions-
feſt.) Es gibt wohl wenig Volksfeſte in unſerer Gegend, die ſo
Gelegenheit geben, ein ſchönes Stück deutſcher Landſchaft zu be
ſuchen und zugleich allerhand Neues von dem weiten Felde
deutſcher Miſſionsarbeit zu hören, wie dies bei dem Dölkauer
Lolksmiſſionsfeſte der Fall iſt. Es findet am 12. d. Mts.
in dem Schloßparke des Herrn Grafen Hohenthal-Dölkau von
nachmittags 3 Uhr an ſtatt. Die Feſtpredigt wird der wegen
ſeiner volkstümlichen Rede geſchätzte Herr Pfarrer Schlegel
aus Berlin halten. Sodann wird als Vertreter der Goßner-
Miſſion Herr Miſſionar Mehl aus ſeiner langjährigen Tätig-
keit auf dem Gebiete der Kolsmiſſion am Ganges Bericht erſtatten.
Endlich wird der ſoeben von einem viermonatlichen Aufenthalt in
Paläſtina zurückgekehrte Pfarrer Herr Liz. Seitz über die
deutſche Arbeit an den Arabern des heiligen Landes erzählen. Da
auch ein gutgeſchulter Lehrerchor ſowie ein kunſtſinnig geleiteter
gemiſchter Chor nebſt den Poſaunenbläſern der Halleſchen Stadt
miſſion ihre Mitwirkung zugeſagt haben, ſo verſpricht das Feſt
einen ſchönen Verlauf.

K. Bitterfeld, 8. Juni. (Feſtlichkeiten. DasSchützen feſt und Königsſchießen der hieſigen Schützen-
gilde findet vom 16.--19. Juni ſtatt. Vom 25.--27. Juni wird
das 3. Kreiskriegerverbandsfeſt hier gefeiert werden.
Daran wird ſich der Verein „ehemaliger Berittener des deutſchen
Heeres“ wieder zu Pferde beteiligen. Es ſollen drei hiſtoriſche
Züge gebildet werden. Auch der „Verein ehemaliger Artilleriſten“
wird ſich mit einem beſpannten Geſchütz am Feſtzug beteiligen.

Vom 2.—4. Juli findet das Gauturnfeſt des Sorben-
gaues ſtatt.

A. Torgau, 8. Juni. (Ertrunken.) Beim Baden in der
freien Elbe ſind hier die beiden Schulknaben Schubert und
Schneider ertrunken. Ein dritter Knabe, der zur
Rettung herbeieilte, kam ebenfalls in Lebensgefahr, wurde aber
durch das Eingreifen eines Schiffers vor dem Tode bewahrt.

M. Mühlberg (Elbe), 8. Juni. (Große Gefahr für
die Rübenfelder) bringt in der hieſigen Elbaue ein Schäd-
ling, jedenfalls der Aaskäfer, dadurch, daß ſeine Larven und
Maden die Rübenblätter abfreſſen und die noch ſehr zarten
Pflänzchen zum Abſterben bringen. Bisher waren alle gegen den
Schaden angewendeten Mittel vergeblich.

S Querfurt, 8. Juni. (Schwer verletzt.) Beim Bahn-
bau der neuen Linie Querfurt Mücheln wurden bei Nemsdorf
einem Arbeiter durch eine abruiſcheude Eiſenbahnſchiene beide
Beine ſo ſchwer gequetſcht, daß er in die Halleſche
Klinik übergeführt werden mußte.

W. Weißenfels, 8. Juni. Großfeuer durch Blitz
ſchlag.) Jm benachbarten Röſſuln hat der Blitz geſtern das
Anweſen des Gutsbeſitzers Geßner in Brand geſetzt. Jnnerhalb
zweier Stunden brannten ſämtliche Gebäude
nieder. Auch Schweine ſind mitverbrannt.

Magdeburg, 8. Juni. (Der Magdeburger Schach-
Klub) hat für den 11. und 12. Juni einen Kongreß des
Saale-Schach- Bundes nach Magdeburg einberufen. Als Ver
ſammlungsort und Spielraum dienen die Räumlichkeiten des Hotels
„Weißer Bär“, Magdeburg, an der Ulrichskirche, Vereinslokal des
Magdeburger Schach-Klubs. Schachfreunde ſind willkommen.

4 Vom Eichsfelde, 8. Juni. (Zwei Brüder beim
Baden ertrunken.) Die in Effelde zu Beſuch weilenden
19 und 21 Jahre alten Söhne der in Schlebuſch wohnenden
Familie Karl Hucke gingen mit einigen Burſchen aus Büttſtedt
in die Dün zum Baden. Die Gebrüder Hucke ertranken, ehe
Hilfe herbeikam.

44 Vom Kyffhäuſer, 8. Juni. Vom Blittz erſchlagen)
wurde geſtern nachmittag in Thalleben der 17jährige Sohn des
Landwirts Kruſe, der ſich mit ſeinem Vater auf dem Felde
befand. Der Vater kam mit dem Schrecken davon.
W. Frankenhauſen, 8. Juni. (Beim Baden ertrunken.),

Im benachbarten Oldisleben ertrank beim Baden in der Un
ſtrut der 13jährige Sohn des Zugführers Jentſch.

(5) Nordhauſen, 8. Juni. (Schweres Gewitter.
Entwichen.) Jn unſerer Stadt hat der Blitz geſtern
zwölfmal eingeſchlagen, glücklicherweiſe aber nicht ge-
zündet. Jn Böſenrode traf ein Blitzſtrahl den Kirchturm
und zündete, aber der Brand konnte bald gelöſcht werden; in
dermannsacker ſchlug der Blitz in einen Walnußbaum und
in Haferungen in eine alte Linde. Jn Niederſachs-
werfen traf ein Blitzſtrahl ein Wohnhaus, ohne zu zünden,
und beim Dorfe wurden drei nebeneinanderſtehende hohe Pappeln
durch Blitzſchläge zerſchmettert. Aus der hieſigen Provinzial
erziehungsanſtalt ſind am letzten Sonntag drei Fürſorgezöglinge
withen und bis jetzt hat man die Ausreißer noch nicht faſſen
önnen.

D. Zerbſt, 8. Juni. (Ertrunken. Mißglückter
Selbſtmordverſuch Beim Baden im Deetzer Teiche
ertrank der 20jährige Knecht Große. Der Z3ljährige
Zimmermann Otto Krüger verſuchte ſich die Kehle durch-
zuſchneiden. Er brachte ſich auch eine ſchwere Verletzung
bei, die aber nicht tödlich ſein wird.

W. Wallhauſen, 8. Juni. (Verbrechen?) Heute morgen
wurde eine männliche Kindesleiche, in einem Sacke eingenäht, in
der Helme gefunden. Es ſcheint ein Verbrechen vorzuliegen.

W. Nebra, 8. Juni. (Großfeuer.) Das Dampfſägewerk
des Schiffbaumeiſters Wolff brannte bis auf die Um
faſſungsmauern nieder.

W. Weimar, 8. Juni. (Der Mitteldeutſche Ver
band für Verbreitung von Volksbildung) hält am
19. Juni in Weimar ſeine Generalverſammlung ab.

W. Gera, 8. Juni. (Reußiſche Lehrerverſamm-
lung.) Nach einer Pauſe von fünf Jahren ſoll wieder eine
reußiſche Lehrerverſammlung ſtattfinden. Die Tagung, mit der
eine Lehrmittelausſtellung verbunden wird, ſoll am 5. und
6. Oktober in Gera abgehalten werden.

W. Jena, 8. Juni. (Leichenfund.) Heute früh wurde
eine männliche Leiche hier aus der Saale gezogen. Es handelt
ſich um den 40 Jahre alten Kaufmann Lindemann aus Erfurt.

W. Blankenburg (Schwarzatal), 8. Juni. (Der Verband
ſelbſtändiger Buchbinder Thüringens) hält vom
18. bis 20. Juni hier ſeinen dritten Verbandstag ab.

W. Eiſenach, 8. Juni. (Als Leiche aufgefunden.)
Auch der zweite Sohn des Hausmannes Fröbe in Creuzburg,
der ſeit langer Zeit verſchwunden war, iſt gefunden worden. Er
wurde auch als Leiche in Treffurt aus der Werra gezogen,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten in der Münchener

juriſtiſchen Fakultät Dr. jur. Friedrich Dö r r (aus Ludwigshafen a. Rh.)
wurde neben der venia legendi für Strafrecht und Strafprozeßrecht
auch die venia legendi für Kolonialrecht erteilt. Wie wir hören,
hat der Privatdozent Lic, Dr. Friedrich Küchler in Berlin den
Ruf zum Nachfolger von Prof. G. Beer auf dem Lehrſtuhl für alt
teſtamentliche Theologie in der Straßburg er evangeliſch-theolo-
giſchen Fakultät angenommen und iſt bereits am 30. Mai ſeine Er
nennung zum a. o. Profeſſor ebendort erfolgt. Dr. Fritz St rich
wurde als Privatdozent für neuere deutſche Literaturgeſchichte an der
Univerſität München zugelaſſen. Dem Privatdozenten für Hygiene
und Bakteriologie an der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. med.
Emil Küſter (aus Wetzlar) wurde vom Großherzog von Baden derTitel außerordentlicher Profeſſor verliehen. r med. Friede-

mann, Aſſiſtent bei Profeſſor Müller an der chirurgiſchen
Klinik der Univerſität Roſt ock, wurde zum Chefarzt des Kranken
hauſes in Langendreer ernannt. Aus Frankfurt a. M.
wird uns gemeldet Der hauptamtliche Aſſiſtent und Dozent an der
Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. M.
Felix Werner wurde zum Dozenten der Handelswiſſenſchaften an
den Handelshochſchulkurſen in Königsberg i. Pr. berufen. Dem
Generalſekretär des deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe, Oberſtabsarzt a. D. Profeſſor Dr. Johannes Nietner
in Berlin wurde vom Großherzog von Baden die Friedrich-Luiſen-
Medaille verliehen. Der Direktor der chirurgiſchen Klinik in Bres-
la u Geh. Med.-Rat Prof. Dr. H. Küttner erhielt vom König
von Württemberg die Löwen zum Ritterkreuz des Ordens der württem-
bergiſchen Krone. Jn Roſtock iſt am 5. d. M. der Gymnaſial-
profeſſor Adolf Brandt, bekannt unter dem Pſeudonym Felix Still-
fried als plattdeutſcher Dichter und Schriftſteller, im 59. Lebensjahre
geſtorben.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod zwei Mitglider Dr. Friedrich
Heinrich Eunom Philippi, vormals Profeſſor der Botanik und
Direktor des botaniſchen Gartens in Santiago (Chile), ſowie Hofrat
Dr. Philipp Joſef Pick, früher Profeſſor für Hautkrankheiten und
Syphilis und Vorſtand der dermatologiſchen Klinik der k. k. deutſchen
Univerſität in Prag. Erſterer war Mitglied der Akademie ſeit 1885,
letzterer ſeit 1897.

bk. Schillers „Räuber“ unter freiem Himmel. Bad
Köſen wird uns unterm 8. Juni geſchrieben: Ein überaus
intereſſanter Verſuch iſt von dem hieſigen, unter der Leitung des
Hofſchauſpielers Ernſt Albert, des Schauſpielleiters am Lübecker
Neuen Stadttheater, ſtehenden Kurtheaterenſemble unternommen
worden. Jn der durch Menzels Gemälde in weiten Kreiſen be-
kannt gewordenen „Buchenhalle“, einem vom dichten Laubwerk

Aus

vielhundertjähriger Buchen überwölbten Taleinſchnitt, fand heute
die Aufführung von Schillers „Räubern“ ſtatt. Während für die
ſich im gräflichen Schloſſe abſpielende Handlung ſeitlich vom Zu-
ſchauerraum eine Art primitiver Bühne errichtet worden war,
wurden die Räuberſzenen völlig im Freien, in der keilförmig ver-
laufenden, ſchluchtartigen Talſenkung, aufgeführt. Dadurch wurde
jeder Szenenwechſel vermieden, ſo daß die Handlung eine fork-
laufende blieb. Die Darſtellung gewann ſo entſchieden an Reiz,
und der romantiſche Nimbus, der die ganze Aufführung kennzeich-
nete, trug ein Weſentliches zu ihrem vollen Gelingen bei. Aller-
dings machten ſich auch hier Schattenſeiten bemerkbar, die keine
Naturbühne völlig vermeiden kann. Die Geſamtwirkung muß
jedoch als eine gute bezeichnet werden, und all die kleinen Nach-
teile wurden hinreichend wettgemacht durch die den reinen Genuß
der Schillerſchen Dichtung erhöhende Natürlichkeit. Der Auf-
führung iſt die Mannheimer Bearbeitung zugrunde gelegt worden,
wobei natürlich manches dem Striche verfallen oder z abge
ändert werden mußte. Die Darſtellung auf einer turbühne
ſtellt an die Darſteller weit größere Anforderungen wie in einem
geſchloſſenen Theater. Hier mangelts an jeder Unterſtützung durch
ſzeniſche Effekte, an all den großen und kleinen Bühnenmitteln,
die dem geſprochenen Wort erſt zum eigentlichen Erfolg verhelfen.
Der Künſtler muß allein durch ſeine Kunſt wirken und durch ſein
bloßes Auftreten den Zuſchauer in den Bann der Handlung ziehen.
Das gelang auch völlig dem vorzüglichen Spiel des Enſembles,
wobei der Hauptteil der Anerkennung dem Direktor Albert zu-
fällt, der in der Rolle des Karl Moor eine Glanzleiſtung ſchuf.
Die Zahl der Zuſchauer außer dem Köſener Badepublikum
hatten ſich auch viele Gäſte aus den benachbarten Mittel und
Großſtädten eingefunden war ſo groß, daß die vorgeſeh nen
Plätze nicht zulangten und viele an den ſeitlichen Abhängen auf
dem Boden lagern mußten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt. Die am 7. und 8. Juni in Halberſtadt tagende
26. Jahresverſammlung der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt brachte eine Fülle des Jntereſſanten.
Jn der Sonderverſammlung der Juriſten und Strafanſtaltsbeamten
behandelte Staatsanwalt Dr. Feiſenberger aus Magdeburg:
„Strafzwecke und Verbrechensbekämpfung im Vorentwurf zu einem
neuen Strafgeſetzbuch.“ Jn der Sonderkonferenz der evangeliſchen
Geiſtlichen ſprach Oberpfarrer Horn- Halberſtadt über die Frage
„Sind an die Predigt im Gefängniſſe beſondere Anforderungen zu
ſtellen Dasſelbe Thema wurde in der Sonderkonferenz der katholiſchen
Geiſtlichen behandelt. Jn der allgemeinen öffentlichen Abendver
ſammlung gab Paſtor Hochbaum, der erſte Geiſtliche der Magde-
burger Stadtmiſſion und Geiſtlicher am dortigen Gerichts
geſängnis, packende Bilder aus der praktiſchen Arbeit eines
Fürſorgevereins und verſtand es, von der Notwendigkeit der
Arbeit zu überzeugen und die Herzen dafür zu erwärmen.
Jn der Hauptverſammlung, am Mittwoch, den 8. Juni, ſprach
Superintendent Schuſter Oſchersleben über das zeitgemäße Thema
„Die Fürſorge für die gefährdete und verwahrloſte Jugend“. Er zeigte,
was bisher zum Schutze und zur Rettung der gefährdeten und ver
wahrloſten Jugend geſchieht und entwickelte dann in großzügiger Weiſe,
was geſchehen müßte, um der Gefährdung und weiter der Verwahrloſung
vorzubeugen. Hierfür gab er eine Anzahl wertvoller Fingerzeige.
Gemeinde Jugendräte, Waiſenrats- und Vormundſchafts Konferenzen,
Erziehungs Konferenzen der Lehrerkollegien, der zielſtrebige Zuſammen
ſchluß der erziehlich intereſſierten, beſähigten und arbeitsfreudigen

Perſönlichkeiten an jedem Ort ſind nötig. Zu fordern iſt ferner der
weitere Ausbau der geordneten erziehlichen Einrichtungen entſprechend der
Schul pflicht, Kinderbewahranſtalt- und Kinderhortspflicht für
gefährdete Kinder, Hinausrücken des Alters für Zulaſſung der Mädchen zu
den Fabriken bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres, fabrikordnungs
mäßige Verpflichtung der jugendlichen Fabrikarbeiterinnen zu hauswirt
ſchaftlichem Unterricht, Verbot des Beſuchs öffentlicher Lokale für die
noch fortbildungsſchulpflichtige männliche und weibliche Jugend,
Sammlung in chriſtlich geleiteten Jugendheimen, ſittlich wirkende
Schlafſtellenordnung und Wohnungsinſpektion,
jährliche Fürſorgetage in jedem Vormundſchaftsbezirk uſw. Der
reichhaltige Vortrag gab Gelegenheit zu vielſeitiger Beſprechung.
Ausführlich wurde die Frage der Fürſorgeerziehung behandelt.
Es wurde unter anderen feſtgeſtellt, daß den Klagen über die
zu ſpäte Einſetzung der Fürſorgeerziehung nur die Aenderung des
Geſetzes abhelfen kann, indem nicht die Verwahrloſung, ſondern
ſchon die Gefährdung ein Grund zur Unterbringung in Fürſorge
erziehung ſein muß. Auf der anderen Seite wurde es ausgeſprochen,
daß die Arbeit an der Jugend in der von dem Vortragenden ange
deuteten Weiſe ſo kräftig in die Hand genommen werden müßte, daß
die Fürſorgeerziehung immer weniger in Frage käme. Allgemein
wurde die Wohnungsnot als Quell des Verderbens für ſo viele Kinder
anerkannt, und daß hier die Arbeit ganz beſonders einzuſetzen habe.
Die Teilnehmer an der Verſammlung hatten wohl alle den Eindruck,
eine Fülle von Anregungen empfangen zu haben. Möchten viele von
den Anregungen auch zur Tat werden,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 6. Juni 1910. v. Koerber (Gernot), Lt.
im GardeGren. Regt. Nr. 4, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei
den Reſ. Offizieren des genannten Regts. angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen

Orden wurde erteilt: des Ehrenkreuzes des Großherzoglich Mecklen
burgiſchen Greifenordens: dem Landrat Albrecht in Koſchmin und
dem Fürſtlich Stolberg-Roßlaſchen Kammerdirektor und Vorſitzenden
des Fürſtlich-Stolbergſchen Konſiſtoriums Raeck in Roßla der Groß-
herzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Verdienſtmedaille in Bronze dem
Kutſcher des Großherzoglich mecklenburg-ſchwerinſchen Staatsminiſters
Graſen von Baſſewitz Levetzow, Reitzenſtein in Kläden, Kreis
Stendal; des dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden Hein-
richs des Löwen angereihten Verdienſtkreuzes zweiter Klaſſe
dem Kaſtellan Schulle und dem Küchenchef Schul tz, beide in Dienſten
Seiner Durchlaucht des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode des dem
ſelben Orden angereihten Ehrenzeichens erſter Klaſſe: dem Leibjäger
Buchholtz, dem Tafeldecker Müller, dem Lakai von der Heyde,
den Kutſchern Wienke und Fiſcher, ſämtlich in denſelben Dienſten;
des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: dem Kammerherrn
Seiner Durchlaucht des Erbprinzen Reuß j. L., Hauptmann der Garde
landwehrinfanterie Freiherrn von Lützow in Gera.

Gerichtsſaal.
Kriegsgericht der 8. Diviſion. Ein Halleſcher Polizeiſergeant

war bis zum Herbſt v. J. Sergeant in der 8. Kompagnie des Jnfanterie
regiments Nr. 72 in Torgau. Am 27. Juli hatte er mehrere ſäumige
Mannſchaften aus ihren Stuben zum Antreten heranholen müſſen und
war dadurch in große Erregung geraten. Er zog ſein Seitengewehr
und verſetzte einem Musketier, der noch an ſeinem Spind beſchäftigt
war, zwei Schläge gegen Rücken und Oberſchenkel. Der Geſchlagene
verſpürte etwa eine Stunde lang heftige Schmerzen, machte aber
von der Mißhandlung keine Meldung. Erſt ſpäter kam der Fall durch
Angeberei eines Feſtungsgefangenen zur Anzeige. Vor dem Kriegsgericht
erklärte der Sergeant, ſich auf nichts mehr beſinnen zu können. Das
Gericht erachtete eine Strafe von acht Tagen gelinden Arreſts wegen
Mißhandlung eines Untergebenen in Ausübung des Dienſtes unter
Mißbrauch der Dienſtwaffe für ausreichend.

W. Leipzig, 9. Juni. (Betrug.) Vor dem Landgericht be-
gann heute die Verhandlung gegen die Gründer und Leiter der
Reklamezeitſchrift „Zu Hauſe“, den Chemiker Dr. phil. Johann
Lie z, den Kaufmann Böckel, den Kaufmann Meißner und
den Kaufmann Roßberg. Den Angeklagten wird zur Laſt ge-
legt, daß ſie bei der Gründung der Zeitſchrift „Zu Hauſe“ eine
große Anzahl von Leuten betrogen und auch ſich gegen das Reichs-
geſetz betreffend die Geſellſchaften m. b. H. vergangen zu haben.
Die Verhandlung wird eine Reihe von Tagen in Anſpruch
nehmen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Burcau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
8. Juni. Angekommen: „Macedonia“ 7. Juni in Rio de Janeiro.
„Odenwald“ 7. Juni in St. Thomas. „Granada“ 7. Juni auf
dem La Plata. „Corcovado“ 7. Juni in Buenos Aires. „Sachſen
wald“ 7. Juni in Antwerpen. „Ypiranga“ S. Juni in Vigo.
„Segovia“ 8. Juni in Port Said. „Sithonia“ 8. Juni in Cebu.

Abgegangen: „König Friedrich Auguſt“ 7. Juni von Rio de
Janeiro. „Meteor“ 7. Juni von Swinemünde. „Pontos“
7. Juni von Funchal. „Syria“ 8. Juni von Cuxhaven. „Acilia“

Juni von Biſſao. „Sil-5. Juni von Montevideo. „Savoya“ 7.
via“ 7. Juni von Hongkong. „Pallanza“ 8. Juni von Cuxhaven.
„Jllyria“ 8. Juni von Hongkong. Paſſiert: „Sieglinde“
7. Juni Funchal. „Hamburg“ 7. Juni St. Michael. „Prinz
Oskar“ 7. Juni Belle Jsle. „C. Ferd. Laeiß“ 8. Juni Malta.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. Juni. „Kleiſt“ Dienstag von Southampton ab. „Lützow“
Dienstag von Port Said ab. „Goeben“ Dienstag von Gibraltar
ab. „König Albert“ Dienstag von Gibraltar ab. „Barbaroſſa“
Dienstag von Gibraltar ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch
von Nagaſaki ab. „Yorck“ Mittwoch in Nagaſaki an. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Dienstag von NewYork ab. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Dienstag in NewYork an. „Bremen“ Dienstag in
NewYork an. „Derfflinger“ Dienstag von Penang ab.
„Zieten“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Gneiſenau“ Dienstag
von Southampton ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. (Bureau in Halle: Max Lipp-
mann, Volkmannſtraße 4.) Die nächſten Abfahrten von Poſt und
Paſſagierdampfern finden ſtatt nach Venedig Dampfer „Graf Wurm-
brand“ am 8. und 12. Juni, Dampfer „Almiſſa“ am 8., 10., 12. und
14. Juni, Dampfer am 9., 11, und 13. Juni. Nach Dalmatien:
Dampfer „Sultan“ Wer dalmatiniſch-albaneſiſchen Linie am 8. Juni,
Dampfer „Prinz Hohenlohe“ der Eillinie Trieſt--Cattaro (B) am 9. Juni,
Dampfer „Baron Gautſch“ der Eillinie Trieſt Cattaro (A) am 11. Juni,
Dampfer „Thetis“ der Linie Trieſt--Spizza (A) am 13. Juni, Dampfer
„Prinz Hohenlohe“ der Eillinie Trieſt--Cattaro (A) am 14. Juni.
Nach der Levante und dem Mittelmeer: Dampfer „Cleopatra“ der
Eillinie Trieſt--Alexandrien am 9. Juni, Dampfer „Gaſtein“ der
theſſaliſchen Linie (B) am 10. Juni, Dampfer „Maria Tereſa“ der Linie
Trieſt--Syrien am 11.Juni, Dampfer „Carinthia“ der griech. orientaliſchen
Linie (B) am 12. Juni, Dampfer „Baron Beck“ der Konſtantinopel-Eillinie
am 14. Juni. Nach Oſtindien, China, Japan Dampfer „Giſela“ der
Linie Trieſt--Kalkutta am 12. Juni, Dampfer „Vorwärts“ der Linie
Trieſt--Kobe am 27. Juni, Dampfer „Marquis Bacquehem“ der Linie

Trieſt-- Bombay am 3. Juli.
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 9, Juni 1910.
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ge tet anickpen v6,260alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 2 u. iHa e Theater Anleihe von 1883 t u. o
Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 v u. J
do. do. von 7692 s M u. r 89do. do. von I90d Serie i n. 24760do, do. von 19090 4 u. 10Stdiiſche Zooſbhiſhe Garten Anleihe nese Zoologiſche Garten- Anleihe 3 u. n DenAkener Etadi Anlethe e r 2 u. le

Erfurter StadtAnleihe v. 1886 u. 1901... 53 u.
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Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentraloPfandbriefe z u. 0902260

o. on do. r 7 75Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 101000do. do. do. ß neue 4 do. 1600,250
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Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
dalleHettftedter Eiſenbahn 3 u. 89,00B

o. o. e a W u. I101,0060Halleſche Straßenbahn 4 do. 099,606
BergwerksAnleihen.
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do do. Hyp.-Anl. rückz. 1029 u. o (102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 0938,006de de i. rüdz. 1022 do. 13o. rückz. 102 1Waldauer Braunkohlen, rückz. 48 w vö. 4 T ben fus
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Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 8 l o 166.Spar und Vorſchußbank 4 092,006
„BergwerksAktien.
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Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 s 77do. do. do. do. La. B 4 3 227dalleſche Straßenbahn Aktien r ar 6 100,806
SruckdorfNi eder b

ruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 60000Conſ. Halleſche Pfännerſchaft S z 424 464 700,006

Zuskerberichte.
Magdeburg, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

gornzuger 88 o ohne Sad
Nachprodukte 76 ohne Sack

Brotrafſinade I. ohne Faß 25,25—25,50.
Kryſtallzuder I. mit Sack
Gem. Rafftnade mit Sack 26,00-25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord
Okt.Dez. 11,57Juni 14650, 14,70v.

Juli 14,70 14,75B.
Auguſt 14,77 G, 14,82 B.

Tendenz
9,

Zukermarkt. (Vormittagsberich
Baßs 83 h Rendement neue

Juni 14 656.
Juli 14,728.
Auguſt 14,60

Tendenz: ruhig

Tendenz: ruhig.

urg.
G. 11,60 B.

Jan.-März 11,67 11,70v.
Mai 11,806, 11,82 V.
ruhig

frei

en
Kaffeebericht.

9. i. iVernniag W gener Drahtbericht.)Hamburg,

Juni. u 3 Drahtberich t
Hamburg.

2

ffee, good average

z Tendenz: behauptet.September 33 März
Dezember 34 Mai

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9, Juni, Preis pro 100 Kilo 11

jrei hier in Leihſäcken.
„00 waggon

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage,

Amtliche Hekanntmachungen.

Ausſchreib
Die Herſtellung der Dachdecker, Klempuer, Glaſer undiſchlerarbeiten zum Bau von vier Arhelteeteshnungck für die

Domäne Rothenburg a. S. ſoll getrennt vergeben werden.
Angebote ſind bis Mittwoch, den 15. pm vormittags10 Uhr im Bureau der Kreisbauinfpektion Halle I, Göbenſtraße 15,

r wo auch die Snrr und Bedingungen ausliegen
und die Angebotsformulare gegen Erſtattung der Vervielfältigungs-
koſten zu entnehmen ſind.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten.
Der Königl. Kreisbanuinſpektor,

0545)] JoRI.Bekanntmachung.
Die Firma Friedrich Püchel jun., G. m. b. H., hier hat um

die Genehmigung zur Anlage eines von
der Thüringer Eiſenbahn nach ihrem an der Leipziger uſſee
belegenen Grundſtück nachgeſucht. Der Plan nebſt Beſchreibung
liegt vom 9. bis einſchließlich 22. d. Mis. während der Dienſt
ſtunden, vormittags von 8——1 Uhr und nachmittags von 3-—6 Uhr
(Sonnabends von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 2 Uhr) im
PolizeiVerwaltungsbureau I. Dreyhauptſtraße 6 II. Zimmer
Nr. 104, zu jedermanns Einſicht aus. Während dieſer Zeit kann
jeder Beteiligte im Umfange ſeines Jntereſſes Einwendungen
gegen den Plan entweder bei der Unterzeichneten ſchriftlich oder
bei der genannten Dienſtſtelle zu Protokoll erheben.

den 7. Juni 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Halle a. S.,

Jnvaliden-Verficherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche
rungsanſtalt SachſenAnhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Dienstag, den 14. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Poſtſtraße am Mittwoch, den 15. Juni 1910, von vormittags
9 Uhr ab Martinsberg am Freitag, den 17. Juni 1910, von vor
mittags 9 Uhr ab Anhalter- und Parkſtraße am Montag, den
20. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab Marienſtraße am Diens
tag, den 21. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab Forſterſtraße
am Mittwoch, den 22. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Germar- und Röſerſtraße am Freitag, den 24. Juni 1910, von
vormittags 9 Uhr ab Gottesacker- und Martinſtraße am Montag,
den 27. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab Dorotheenſtraße;
am Dienstag, den 28. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Augnſta- und Charlottenſtraße am Mittwoch, den 29. Juni 1910,
von vormittags 9 Uhr ab Albert-Dehneſtraße, am Bauhof, Kurze
Gaſſe, Großer und Kleiner Sandberg, Töpferplan kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-
nung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 349 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

Halle a. S., den 8. Juni 1910.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

Verdingung
von 384 000 Kilogramm Leinöl in 6 Loſen, 44 300 Kilogramm
franzöſiſchem Terpentinöl und 15 000 Kilogramm gewöhnlichem
Terpentinöl in je 2 Loſen für die Direktionsbezirke Berlin,
Stettin, Königsberg, Halle, Magdeburg, Bromberg und Danzig zu
den im Angebotbogen angegebenen Lieferfriſten. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum
30. Juni 1910, vormittags 10 Uhr, an das Zentralbureau,
Zimmer 257, in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1——4, Proben
bis ſpäteſtens zum 20. Juni 1910 an die im Angebotbogen
genannten Werkſtätten einzureichen. Angebotbogen und Be-
dingungen können in unſerem Zentralbureau, Zimmer 257, ein
geſehen, auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfg. bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 9. Juli 1910.

Berlin, den 3. Juni 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Wollmarikt
in der Stadt Greußen in Thür.

nicht den 16. Juni, ſondern
V Fienstag, den 14. Juni 1910.
9588 Der Magiſtrat.In das Handelsregiſter Abt. A Konkursverfahren.
iſt heute bei Nr. 912 Wilhelm Jn dem Konkursverfahren über
Knapp in Halle a. S. eingetragen: das Vermögen des früheren
Dem Max Winkelmann, Guido Hotelbeſitzers Emil Kraft in
Karnutz, Bernhard Rößler, ſämt Halle a. S. iſt zur Abnahme der
lich in Halle a. S., iſt in Abänderung Schlußrechnung des Verwalters
der früheren Prokurenerteilung ſowie zur Anhörung der Gläu
jetzt Geſamtprokura dahin erteilt, biger über die Gewährung einerba je zwei derſelben gemeinſchaft Vergütung an die Mitglieder

lich zur Vertretung der Firma des Gläubigerausſchuſſes der
bere tigt ſind. Schlußtermin aufHalle a. S., den 3. Juni 1910. den 11. Juli 1910,
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. d vorggierags 33 r ch

das hieſige Handelsregiſter vor dem Königlichen Amtsgerichteab A Nr. les 5 die dine hierſelbſt Poſſrebe 18— Erd
Sentru S etrinheet heſee wftael Zimmer Rr 55
Bureau in Halle a. S., iſt heute

ifr alk] Halle a. S., den 6. Juni 1910.getragen c eide Der Gerichtsſchreiber des Königl.
in Halle a. S., iſt Geſamkprokura Amtsgerichts, Abt. 7.
ertcit Firſ den-Perpachtung.

Halle a. S., den 3. Juni 1910. i
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.] Die diesjährige Kirſchuntzung

Um Angabe des Aufenthalts- der Gemeinde Gatterſtedt,
ortes 1. der Arbeiterin Kra Kreis Querfurt, ſoll am
SpaliKowsKa, 2. des Arbeiters Dounerstag, den 16. Juni d. J.,

s Jerula, welche nachmittags 2 Uhr im hieſigen

werden ſollen, wird zu den Akten meiſtbiD. i eeſgcht 2803 Zahlung verpachtet werden.
Gatterſtedt, den 5. Juni 1910.

Der Gemeindevorſtand.
Anſchließend hieran werden die

Kirſchen des Ritterguts Rech
mar mit verpachtet. D. O.

Pachtung Wagen ne
1911 Et. Nur uter Boden,Nähe Stadt mit h. Schule. Off.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Reuter in Halle a. S.

wird nach erfolgter Abhaltundes Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Halle a. S., den 4. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7. u. Z. m. 757 a. d. Exped. d. Ztg-

Aepfel,

renoviert, Größe etwa 2000

Wald, 15
teilhaften Bedingungen verkäu

bindungen nach
175 000 Mark. Beſichtigung

Weitere koſtenloſe Ausku

Rittergut,
vornehmer Herrenſitz mit altem, ſchönem Schlo

t Mrg., davon 747reicher guter Acker, 240 Mrg. Wieſe

Mrg. Teiche, Reſt Park,

gebäude, reichliches Jnventar, gute
reslau, Berlin und

Landhbank
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259,

Obſtverpachtung.
Der Obſtanhang der zu den Rittergütern SkopanuCollenb t Merſeburg Teghrigen Plankagen, und

rnen und PflaumenBäumen, ca-
beſtehend

7600, ſoll am aus

W Dienstag, den 14. Juni d. Js.
vormittags 11 Uhr

im „Gaſthof zum Raben“ in Skopau entweder in zwei
oder im ganzen öffentlich verkauft werden i
im Termin bekannt gegeben.

[0558
Loſen

Bedingungen werDie Gutsverwaltung. de

vollſtändig
Mrg. ertrag

und Weide, 966 Mrg.
2c., unter vor

orzügliche Wirtſchafts
agd und beſte Ver-

d Dresden. Anzahlung
jederzeit geftattet. (0559

nft erteilt unter Nr. 102
Berlin,

flich.

von Be

Arztlich

AlleiniChemische febrſt

Wer sein Vieh lieb hat

(föttert die Mürejb u Nshrsalze

Marke

Obenaschende Masf Zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALKS
Wissenschaftl. Broschöüre, fütferungsversuche, Preis kostenfr

zirksfierarzt Oppel
tiydraerprobt! 8

D

fabrikanfen:Pucisſeden Gnbt.Arwtad n

Vertreter: Spiess Fleier, Halle a. 3. e

inich

hausſtraße)

Motorrad

apparat
meiſtbietend

Haus- Verkauf.
hen W elenue ghlaſe der Kassler-

en Eheleute gehör.Hausgrundſtua in Gutenber

bei Halle a. S., Dorfſſtr. 31,
iſt zum Zwecke der Erbteilung
durch mich preiswert zu ver

kaufen. [0568Conrad Drebinger,
beeid. Auktionator,

Halle a. S., Burgſtraße 50.
Fernſprecher 3019.

München
Gymnasiumkolonie Pasing.
Somwer u. Herbst 1910 wer-
den 22 Pinfamilienbäuser
fertig. Zentralheiz., Wasser-
leitung, Gas, elektr. Licht,
Kanalis. 6--7 Zimmer mit u.
ohne Diele, 18500-31 500 M.
inkl. Platz. Nötige Zahlung

des Kaufpreises. Verkauf
d. Lion Cie., Pasing, Bahn-
hofplatz, München, Lud-
wigstr., Dresden, Wies-
baden u. Kassol. [0440

m Guts- Verkauf.
Jn der Nähe von Halle will ich

mein Gut, 150 Mrg. groß, mit gut.
Boden u. Jnv., weg. vorgerückten
Alters verk. Es iſt ca. 30 J. in
meinem Beſitz, auch iſt es geeignet
z. Parzellieren. Nur Selbſtkäufer
w. berückſichtigt. Off. u. B. L.
1957 an Rudolf Mosse, Halle.

Grundſtück,
X für jedes Geſchäft paſſend, an

verkehrsreicher Hauptſtraße, zu
X verkaufen. Anzahlung ca.
X 20000 Mk. Offert. u. V. M.
8 1954 an Rudolf Mosse,

Halle a. S. [0579

Stroh,
drahtgepr. Ballen, Weizen und
Roggenſtroh zur Lfrz. jetzt und
von neuer Ernte ſuchen gegen
Kaſſe zu kaufen.

Angebote erbeten [0561
Thormeyer, Hammer

Trockenſchnitzel-Großhandlung,
Bernburg (Saale).

Kleereiter
kompl. liefert bill. Herm. Buſch,

Freiwillige Verſteigerung.
Sonnabend, den 11. Juni er.,

11 Uhr vormittags verſteigere
in der Verſteigerungshalle,

Poſtſtraße 13--17 (Eingang Rat

in ſehr gutem Zuſtande, 3 HP.
(Bergſteiger), ſowie einen faſt
neuen Vervielfältigungs-

Kezen ſofortige Be

10-—50 P. Lokomobilen,

15 P. Benzin-lokomobiſe „Cnom“,
4-60 P. Riderdampfmasehinen,

Dampfkessel, 4--60 qm. 566
Gatter, Bandsägen, Kreissägen,
Abrioht-, Dicktenhobel-, Holzhoboel-
fräs-, Werkzeug- u. Formmasehinen,
Heissluftmotore, Dresohapparate,
Ventilatoren, Pumpen, Gleiswaagen,
neue u. gebrauchte Transmissiong-
teile, Ventile, Riemen, Breche, Nutz-
eisen, Stahl etc. verkauft billig

Hermann Räsentraut,

za r 8 R e rgebraucht. eſichtigung von 510/, Uhr an. 0597 df R 9 8HenniekKe, Gerichtsvollzieher. en ein en 8
Reparaturen, Umſetzen.

m bin
Gebr. Zäuneu. Züge
S vom Militär ſtammend, größere
O Poſten billig verkäuflich.
O J. Sternlicht, Alter Markt l1.

Selbſtfahrer (Halbv.),Landauer, gut erhalt., verkauft

Kohlbach, Gröbers.
Eine ganz hervorragende im

portierte belgiſche [0577

ihnſteht preiswert zum Verkauf.
lehrüder Sehwah,

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12/13.

Fuchsftute
u verkaufen, ſicheres Reit undWagenpfert, 6 J. alt, 170 em hoch.

Preis 1500 Mk. Off. sub Z. h. 758
an die Exped. d. Ztg. [0550

h Üe v ganz ſichern und
eufreien, ni inſnäzu leichten Einſpänner,

ca. 8 Jahre alt, zu kaufen.
erten unter Z. qu. 7

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld Deſſau.
der Bockverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs
preis. Zuchtleiter: L arrass in Berlin,

2676)] Osterland.
lachtePferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10,

2685) Telephon 507.

ne Stroh o
in Drahtpreſſung kauft gegen vorherige un und erbittet Offerte

mit Angabe von Ouantum, Preis
und Sorte Max Abraham,
Magdeburg. (0241

Habe noch zirka 1000 Schock

beſte Strohſeile
ſofort abzugeben. Näheres un

Zimmermſtr., Löbejün. [0127 Z. r. 751 durch die Exved. d. Zig.

Halle a. S., Delitzscherstrasse 29.

P
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